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Die Wahlen werden spannend: Die Wahl-
forscher halten sich mit ihren Aussagen 
zurück. Zu unsicher und zu unbeständig 
sind die Ergebnisse von Umfragen. Bei 
den vergangenen Wahlen hat sich ge-
zeigt, dass sich sehr viele Menschen kei-
neswegs schon Wochen vor der Wahl 
festgelegt haben, sondern sich erst kurz-
fristig entschieden haben, wem sie ihre 
Stimme geben. 
Wir hatten im Juni allen im Bundestag 
vertretenen Parteien unsere Fragen ge-
stellt. Den Antworten der Parteien auf un-
sere Fragen zu luftsportrelevanten The-
men räumen wir gerne viel Platz in den 
DAeC-News ein. Diese Ausgabe enthält 
daher keine Meldungen aus dem Sport- 
und Verbandsgeschehen. Aktuelle Infor-
mationen sind auf  www.daec.de und den 
Websites der Verbände/Kommissionen 
veröffentlicht.  
Nicht versäumen möchte ich aber, auf die 
schönen Erfolge der deutschen Segelflie-
ger hinzuweisen. Gratulation an Uwe 
Wahlig (Clubklasse) und Simon Schröder 

(Standardklasse) zu ihren Weltmeisterti-
teln, Jan Omsels (Standardklasse) zum 2. 
Platz und Stefan Langer (Clubklasse) 
zum 3. Platz. Damit kam die deutsche 
Mannschaft bei den Wettkämpfen in 
Frankreich auf Platz 1 der Teamwertung. 
Im Magazinteil des aerokuriers ist ein 
ausführlicher Bericht veröffentlicht. 
Auch die deutschen Junioren waren bei 
der Europameisterschaft in Litauen er-
folgreich: Simon Briel holte in der Stan-
dardklasse die Goldmedaille, Nils Fecker 

Wahlprüfsteine zur Bundestagswahl

DAeC-Präsident Stefan Klett.

in der Clubklasse Bronze. Das Team si-
cherte sich den 2. Platz. 
Glückwunsch auch an Motorkunstflieger 
Oliver Brax, der bei den Advanced Aero-
batics Championships im polnischen 
Torun Zweiter in einer Einzeldisziplin 
(Free Known) und in der Gesamtwertung 
Vizeweltmeister wurde. 
 
Wie auch immer die Bundestagswahl 
ausgehen wird und wer Regierungsver-
antwortung übernimmt: Wir werden an die 
Versprechen erinnern und uns für den 
Luftsport bei den politisch Verantwortli-
chen einsetzen. 
 

Euer Stefan Klett 
DAeC-Präsident 
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EDITORIAL

Während des Drucks und Versands die-
ser Ausgabe fand die Bundestagswahl 
statt. Ende offen, Koalitionen offen, Aus-
wirkungen der zukünftigen Politikschwer-
punkte ebenso offen. Die Antworten der 
Parteien auf die Fragen zu den Wahlprüf-
steinen lassen zumindest kleine Tenden-
zen bezogen auf den Luftsport erkennen. 
 
An- und Abfluggebühren an AFIS-Flug-
plätzen 
Ohne Informationen an, geschweige denn 
Konsultation von betroffenen Flugplätzen 
bzw. Verbänden sind kurzfristig mit Wir-
kung ab 01.09.2021 An- und Abflugge-
bühren an AFIS-Flugplätzen (Aerodrome 
Flight Information Service; Fluginformati-
onsdienst) eingeführt worden. Betroffen 
sind kleinere Flugplätze wie z. B. Bay-
reuth, Coburg, Giebelstadt, Eggenfelden, 
Straubing, an denen Fluginformations-
dienst notwendig ist. Die festgelegten Ge-
bühren haben bzw. hätten massive – of-
fenbar von politischer Seite und durch die 
Behörden unbedachte – Auswirkungen 
auf die Existenz der Flugplätze, weil die 
ursprünglich geplante Gebührenbefreiung 
für Flugzeuge unter 2 t MTOW (Höchst-
abfluggewicht) nicht berücksichtigt wor-
den ist und auch u. a. Segelflugzeug-
Schlepps davon betroffen wären. Die auf 
Intervention von Luftsportverbänden (u.a. 
DAeC, AOPA), betroffenen Vereinen 
sowie einigen Flugschulen durch das 
BAF (Bundesaufsichtsamt für Flugsiche-
rung) auf den Weg gebrachte Lösung 
heißt nun “Flugsicherungsauswahlverfah-
rensordnung” (FS-AuswahlV). Sie bein-
haltet die Option von “Bagatellgebühren”. 
Ob das Bundes-Justizministerium dem 
Entwurf zustimmen wird, war zum Redak-
tionsschluss noch nicht bekannt. 

Außerordentliche DAeC-Hauptversamm- 
lung – außerordentliche LVB-MV 
Gemeinschaftlich mit weiteren DAeC-Mit-
gliedsverbänden hat der Luftsport-Ver-
band Bayern (LVB) die Einberufung einer 
außerordentlichen Hauptversammlung 
des Deutschen Aero Clubs (DAeC-HV) 
beantragt. 
 
Bedingt durch die Corona-Pandemie 
konnte die ordentliche Hauptversamm-
lung in 2020 nicht stattfinden. Bislang gab 
es keine Möglichkeit, die Versammlung 
nachzuholen, um dringende Themen mit 
u. a. aus unserer Sicht auch erforderli-
chen Satzungsänderungen Lösungen zu-
zuführen. 
 
Die a. o. DAeC-HV findet am 02. Oktober 
in Braunschweig statt. Um ausführlich 
über die Ergebnisse der DAeC-HV infor-
mieren und ggf. erforderliche Beschluss-
fassungen herbeiführen zu können, 
haben wir als LVB-Vorstand zudem be-
reits eine erste Einladung zu einer außer-
ordentlichen LVB-Mitgliederversammlung 
versandt, die für den 05. November in di-
gitaler Form vorgesehen ist. 
 
Neufassung der Sportförderrichtlinien 
nach wie vor noch offen 
Die Neufassung der Sportförderrichtlinien 
des Freistaats Bayern ist wegen der Co-
rona-Pandemie auf den 01.01.2022 ver-
schoben worden. Der Bayerische Landes-
Sportverband (BLSV) hat bereits in 2020 
in umfangreichen Abstimmungen und 
Umfragen mit Sportfachverbänden und 
Vereinen Bedarfe und Änderungsvor-
schläge formuliert und diese dem Bayeri-
schen Staatsministerium des Innern, für 
Sport und Integration (STMI) zugeleitet. 

Darin enthalten war auch die Forderung 
des LVB, den in der derzeit gültigen Fas-
sung der Förderrichtlinien enthaltenen 
Ausschluss der Förderung von Sportstät-
ten bzw. Anlagen des Luftsports (Ab-
schnitt Sportstättenbauförderung) zu 
streichen. Bei Redaktionsschluss lag der 
Entwurf der Richtlinien zur geplanten Ver-
bändeanhörung noch nicht vor, wir sind 
derzeit jedoch zumindest verhalten opti-
mistisch, dass die Neufassung keinen ka-
tegorischen Ausschluss für den Luftsport 
mehr enthalten wird. 
 
Wettbewerbe – Meisterschaften – Lehr-
gänge 
Auch bei Wettbewerben und Meister-
schaften ist zu Beginn der Ausgang offen, 
allerdings unter anderen Gesichtspunk-
ten. Denn bei Lehrgängen hat der Um-
fang der Vermittlung neuer Qualifikationen 
bei jedem Teilnehmer ein unterschiedli-
ches Niveau. Aber alle Angebote haben 
endlich wieder eines gemeinsam, sie kön-
nen stattfinden und lassen den Sport und 
Aus- und Weiterbildungen zu. 
 
Nicht nur zu den erwähnten Themen, son-
dern beispielsweise auch zur Fliegerärz-
tetagung, zu Vereinsjubiläen, Kooperatio-
nen mit Schulen, neuen Aspekten für Mo-
dellflieger im Zusammenhang mit der “Re-
gistrierung Modellflug” finden Sie in dieser 
Ausgabe von “Luftsport in Bayern” ent-
sprechende Beiträge. Allen Mitgliedern 
und Lesern wünschen wir jetzt einen 
schönen Herbstanfang. 

 
 
 
 

LVB-Vorstand und -Geschäftsführung

Ausgang offen …
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VERBAND

Auch in diesem Jahr konnte die inzwi-
schen 38. Bayerische Fliegerärzteta-
gung mit einem ausführlichen Hygie-
nekonzept durchgeführt werden. 
 
LVB-Verbandsarzt Dr. Peter W. Frank 
freute sich, im Veranstaltungsforum 
“Stockwerk” in Gröbenzell über 80 Teil-
nehmer begrüßen zu können. Auch 
dankte er den Ausstellerfirmen Ascensia, 
Oculus, Pfizer, Vifor, Bayer-Vital, Vistec 
und Lilly für deren Unterstützung der ta-
gung. Für die Moderation der insgesamt 
zehn Vorträge hatte sich wiederum Prof. 
Dr. med. Heinz Deuber zur Verfügung ge-
stellt.  
Dr. med. Torsten M. Pippig eröffnete die 
Vortragsreihe mit einer Gegenüberstel-
lung von spezifischen zu unspezifischen 
Kreuzschmerzen mit ausführlichen Infor-

mationen u.a. zur Diagnose und Behand-
lungsoptionen. Abschließend gab er noch 
Hinweise zur wissenschaftlichen Jahres-
tagung der Deutschen Gesellschaft für 
Luft- und Raumfahrtmedizin (DGLRM), 
die heuer vom 03. bis 05. Dezember im 
Flugmuseum der Flugwerft Schleißheim 
bei München stattfinden wird. Da die 
Gründung der DGLRM e.V. am 
01.12.1961 in München erfolgte, wird der 
Kongress unter der Präsidentschaft von 
Torsten M. Pippig unter dem Leitthema 
“60 Jahre kompetent und verlässlich”ste-
hen. 
Praxisbezogen, interessant und allge-
meinverständlich war der nachfolgende 
Vortag von Prof. Dr. med. Stefan Kropp, 
der seine Ausführungen mit “mental he-
alth für den Fliegerarzt – was macht 
Sinn?”überschrieben hatte. 

Die inzwischen bereits über eineinhalb 
Jahre andauernde Pandemie mit ihren 
Beschränkungen und Maßnahmen, die 
den Flugverkehr zeitweise zum Erliegen 
gebracht haben, waren Gegenstand der 
Ausführungen unter der Überschrift “Co-
rona in der Luftfahrt” von Dr. med. Roland 
Quast. 
 
Die Teilnehmer bedankten sich bei Dr. 
Peter W. Frank und seinem Team für die 
wegen der umfassenden Auflagen nicht 
einfache Organisation und Durchführung 
der Fortbildung. 
Das Luftfahrt-Bundesamt (LBA) hatte für 
die Teilnahme 7,5 Fortbildungsstunden 
anerkannt, die Bayerische Landesärzte-
kammer elf CME-Punkte. 

 
Text/Fotos: HM

38. Bayerische Fliegerärztetagung mit über 
80 Teilnehmern

Über 80 – allesamt zweifach geimpfte – Fliegerärzte nahmen das diesjährige Fortbildungsangebot an.

Prof. Dr. Stefan Kropp versuchte über seinen 
Vortag “mental health für den Fliegerarzt – 
was macht Sinn?” den Teilnehmern einige 
praktische Hinweise zu geben.

LVB-Verbandsarzt Dr. Peter W. Frank (rechts) und Torsten M. Pippig bei letzten Vorbereitungen 
für dessen Vortrag.
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VERBAND

DAeC-Wahlprüfsteine
Der DAeC hatte im Vorfeld der Bun-
destagswahl den Parteien Fragen ge-
stellt, um zu erfahren, welche Positio-
nen sie zu Luftsportthemen vertreten. 
 
Die Parteien hatten sich für diese soge-
nannten Wahlprüfsteine auf ein Verfahren 

geeinigt und Onlineportale dafür einge-
richtet. Ein Verband/Verein durfte acht 
Fragen stellen. Die Antworten der Par-
teien sind Anfang September eingetrof-
fen. 
Zum besseren Verständnis und für eine 
einfacher nachvollziehbare Zuordnung ist 

die DAeC-Fragestellung vorangestellt, im 
Anschluss dann alle Antworten der Par-
teien. 
 

 
 

HM

Luftraum  
 
Der Luftraum ist der Sportplatz der Piloten. Bei der Deutschen Flug-

sicherung sind wir anerkannter und respektierter Gesprächspartner für koope-
rative Luftraumgestaltung.  
Wie werden Sie sicherstellen, dass der Luftraum für den Luftsport nicht 
weiter eingeschränkt, sondern gemeinsam gestaltet wird?

1
Der Luftsport macht einen wesentlichen 
Teil der Luftfahrt in Deutschland aus. Die 
Bedeutung erlangt der Luftsport insbe-

sondere durch die große Anzahl der Luftgeräteführer. Die im Rahmen der Vorgaben 
und der Kontrolle der Luftsicherheit bestehenden Rechte und Pflichten sind durch alle 
Beteiligten zu berücksichtigen. Ein regelmäßiger Austausch zwischen den beteiligten 
Verbänden und den zuständigen Behörden auf Landes- und Bundesebene ist fortzu-
setzen und zu vertiefen. 

“Die Benutzung des 
Luftraums durch Luft-
fahrzeuge ist frei …” 
heißt es in § 1 LuftVG. 
Das wird und soll so 
bleiben, denn in der 

Tat ist dieser Luftraum der 3-D-Sportplatz 
der Pilot*innen. Allerdings wird es, simpel 
gesprochen, sozusagen immer “enger“. 
UAS, auch zukünftig UAM und RAM wer-
den den Luftraum nutzen. Die DVO 
2021/664 (U-Space) fügt der Luftraum-
konfiguration den U-Space Airspace 
hinzu. In Erwägungsgrund (EW) 3 wird 
die Einführung zusätzlicher Vorschriften 
und Verfahren für notwendig erklärt, dazu 
zählt unter anderem die technologisch 
aufwändige DAR (s. Art 2 u. 5 der DVO). 
Umso wichtiger ist es, dass alle Luftfahrt-
akteure sich im Dialog über die sicher-
heitsorientierte Nutzung und geordnete 
Strukturierung des Luftraums verständi-
gen. Der DFS kommt eine Ankerfunktion 
zu. Der Aero Club mit seinen Vereinen vor 
Ort wird ein Dialogpartner sein. Diesen 
Dialog muss die Politik vermitteln. Die 
SPD wird wie bei der Novelle der LuftVO 
ein ehrlicher Makler der Luftsportinteres-
sen sein.

Wir GRÜNE setzen uns dafür ein, dass die Interes-
sen des Luftsports und der in Deutschland organi-
sierten Pilot*innen gewahrt bleiben. Mit dem Ziel, 
Kurzstreckenflüge vermehrt auf die Schiene zu ver-
lagern und ein nachhaltiges Flughafenkonzept umzusetzen, wollen wir den Luftraum 
insgesamt entlasten. Daraus können sich gerade für den Luftsport neue Spielräume er-
geben. 

Die Bundestagsfraktionen sind an der 
Luftraumgestaltung und den Gesprächen 
zwischen der Deutschen Flugsicherung 
und dem Deutschen Aero Club nicht direkt 
beteiligt. Insofern können wir uns nur bei 
konkreten Problemen, bei denen man uns 
um Unterstützung bittet, aktiv werden. 
Dafür steht DIE LINKE gern zur Verfü-
gung.

Alle Nutzer haben ein berechtigtes Interesse an der Nutzung des 
Luftraums. Bei allen verständlichen Notwendigkeiten für die Sicher-
heit des zivilen Luftverkehrs, der Luftverkehrswirtschaft oder neuen 
Geschäftsmodellen mit unbemannten Fluggeräten müssen bei allen 
zukünftigen politischen Entscheidungen auch immer die Interessen 

der Sportfliegerei mitberücksichtigt werden. 
Dafür setzen wir uns politisch ein.
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VERBAND

Umwelt 
 
Piloten haben einen besonderen Blick auf dieses Land. Sie erfahren 

intensiv die Schönheit, aber auch die zunehmende Gefährdung unserer Um-
welt. Fliegen ist mehr als ein kurzer Spaß.  
Wie möchten Sie den Luftsport unterstützen, umwelt- und klimafreundli-
cher zu werden, ohne die Ausübung einzuschränken?

2
Auch der Luftsport muss einen Beitrag 
zum Klimaschutz leisten - genau wie alle 
anderen. Im Gegensatz zum gewerbli-
chen Luftverkehr, welcher in großer Höhe 
stattfindet und dementsprechend die 
Nicht-CO2-Effekte des Fliegens wie z.B. 
Wolkenbildung voll zum Tragen kommen, 
werden im Bereich des Luftsportes weni-
ger Maßnahmen vonnöten sein. Dies 
schließt eine längere Übergangszeit bis 
zum Ausschluss fossilen Kerosins ein. 
Darüber hinaus sollen Forschungsmittel 
für die Luftfahrt auch dem Luftsport zur 
Verfügung gestellt werden, um die Ent-
wicklung alternativer Antriebe zu fördern. 
So kann mittelfristig der Klimaschutz ge-
stärkt werden, ohne die Ausübung des 
Sportes wesentlich einzuschränken.

Für den Motorflug gilt 
wie für den Luftver-
kehr, dass der Ein-
satz treibhausgas-
neutraler Flugkraft-
stoffe auf Basis er-

neuerbarer Energien zum Klimaschutz 
beitragen kann. 
Das Bundesumweltministerium (BMU) 
hat ein umfassendes PtX-Aktionspro-
gramm aufgelegt und einen Internationa-
len PtX-Hub in Berlin gegründet. Auch 
werden im Rahmen der Internationalen 
Klimaschutzinitiative des BMU Pilotvorha-
ben zur Herstellung und Anwendung syn-
thetischer Kraftstoffe im Luftverkehr ge-
fördert. Das Strukturstärkungsgesetz zum 
Kohleausstieg sieht zudem in Branden-
burg die Gründung eines PtX-Kompe-
tenzzentrums sowie einer Anlage zur Pro-
duktion von PtL für den Luftverkehr vor. 
An kleineren Flugplätzen, an denen in 
erster Linie AV-Gas vertankt wird, sind 
PtX-Erzeugungsanlagen denkbar. Es gibt 
Firmen, die “Container-Lösungen” anbie-
ten; Produktionsanlagen, die die Größe 
eines Standardcontainers haben. Werden 
diese Anlagen z.B. mit Strom aus PV-An-
lagen versorgt, ist das erzeugte AV-Gas 
nahezu klimaneutral. 
Innovative Projekte zeigen, dass im 
Schulungsbereich akku-elektrische Ma-
schinen bereits am Markt sind. Weitere 
Vorhaben belegen, dass Urban- bzw. Re-
gional-Air-Mobility in Zukunft mit THG-
neutralem Strom erfolgen wird.

Wir GRÜNE wollen die Ausübung von 
Luftsport nicht einschränken. Für den Ver-
kehrsbereich besteht aus Gründen des 
Klimaschutzes insgesamt freilich die Not-
wendigkeit, unabhängig von fossilen 
Energien zu werden und fossiles Kerosin 
zu ersetzen. Wir GRÜNE wollen moderne 
Flugzeugtechnologien fördern und setzen 
auf ambitionierte Beimischungsquoten für 
strombasierte Kraftstoffe aus erneuerba-
ren Energien. Den Aufbau von Produkti-
onsanlagen für klimagerechte Kraftstoffe 
wollen wir vermehrt fördern. 

Für uns ist der Emissionshandel das zentrale Instrument zum Erreichen der Klima-
schutzziele. Schrittweise wollen wir ihn auf alle Sektoren ausweiten und für weltweite 
Wettbewerbsgleichheit auch nach Möglichkeit global ausrichten. Unter dem Dach des 
Emissionshandels muss Technologieoffenheit möglich sein. Statt staatlicher Preisset-
zung setzen wir auf wettbewerbliche Effekte, um kostengünstig und effizient CO2 ein-
zusparen. Unter dem Dach des Emissionshandels entscheiden die Bürger selber, wie 
sie ihre Mobilität gestalten wollen, auch im Luftsport.

CDU und CSU wollen die positiven As-
pekte des Fliegens und die Innovations-
kraft der Luftfahrt wieder stärker heraus-
stellen. Wir werden sowohl die Luftfahrt-

industrie als auch den Luftsport angemessen dabei unterstützen, umwelt- und klima-
freundlicher zu werden. Seit dem 1. Januar 2021 werden Treibhausgasemissionen, die 
dem Verkehrs- und Wärmesektor zuzuordnen sind, mit einem CO2-Preis belegt. In die-
sem Jahr müssen z.B. Kraftstoffproduzenten 25 EUR für jede Tonne CO2 aufbringen, 
die durch den Verkauf ihrer Produkte emittiert werden. Dabei gilt der Grundsatz: Je we-
niger CO2 ein Energieträger ausstößt, desto geringer ist der CO2-Preis. Dadurch wird 
eine Lenkungswirkung erreicht, die klima-freundlichere Alternativen attraktiver macht. 
Da auch Flugbenzin unter diesen Brennstoffemissionshandel fällt, setzen wir auch im 
Luftsport Anreize für den Einsatz CO2-armer Antriebstechnologien. Des Weiteren un-
terstützen CDU und CSU die bereits erreichten Fortschritte für den zunehmenden Ein-
satz batteriebetriebener Flugzeuge im Freizeitbereich.



Flugplätze sind wertvolle Lebensräume, 
dies trifft sogar bei einigen Verkehrsflug-
häfen zu. Da der Erhalt dieser Biotope vor 
allem durch deren extensive Bewirtschaf-
tung erreicht wird und dies seit Jahrzehn-
ten erfolgreich praktiziert wird, ist kein 
bundespolitischer Handlungsbedarf gege-
ben. Sollte sich dies grundlegend ändern, 
kommen bestandschützende Maßnah-
men in Betracht, welche jedoch primär 
über die Landesentwicklungspläne der 
Länder in Kraft gesetzt werden müssen.

CDU und CSU würdigen den Beitrag der 
Vereine zum Erhalt der Biotope. Der Er-
halt der natürlichen Lebensgrundlagen, 

von Lebensräumen und Arten ist von zentraler Bedeutung, auch um die biologische 
Vielfalt in Deutschland zu fördern. Wir wollen dazu unsere Schutzgebiete erhalten, wei-
terentwickeln und besser miteinander vernetzen. Wir werden eine nationale Biodiver-
sitätsstrategie vorlegen, die sich an den Zielen der Europäischen Biodiversitätsstrategie 
und des Übereinkommens über die biologische Vielfalt (CBD) orientiert. 

Der Eigentümer des 
Flugplatzes ist für den 
sicheren Flugbetrieb 
verantwortlich. Dass 
die Sicherheitsflä-

chen durch die extensive Nutzung einen 
wichtigen Lebensraum für Insekten und 
Vögel der Offenlandschaften darstellen, 
begrüßen wir sehr. Wir sehen jedoch 
keine Möglichkeit, z.B. die Mahd oder die 
Randbepflanzung aus Bundesmitteln fi-
nanziell zu fördern. Evtl. ergeben sich Ko-
operationen mit den örtlichen Umwelt-
gruppen.
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Natur 
 
Die Flugplätze der Luftsportler sind nachweislich wertvolle Lebens-

räume - auch für gefährdete Pflanzen und Tiere. Der sichere Flugbetrieb ver-
langt, dass der Großteil der Flächen nur extensiv genutzt wird.  
Wie wollen Sie den Vereinen helfen, diese wichtigen Biotope nachhaltig 
zu erhalten? 

3
Wir Freie Demokraten wollen den Verei-
nen der Luftsportler auch in Zukunft die 
notwendigen Rahmenbedingungen ge-
währen, um ihre Flächen extensiv zu hal-
ten. Dazu setzen wir auf Kooperationen 
mit Naturschutzverbänden statt auf starre 
Regulierungen.

Extensiv genutzte Flächen sind wichtige Bestand-
teile zum Schutz der Artenvielfalt. Für gezielte 
Biodiversitätsmaßnahmen gibt es vielfältige För-
dermöglichkeiten sowohl auf Länderebene oder 
auch vom Bund wie z.B. das Bundesprogramm 

Biologische Vielfalt, das wir GRÜNE ausbauen werden. Dort können Fördergelder für 
Maßnahmen beantragt werden.

Deutscher Bundestag. 
Foto: Achim Melde



Durch ihren ehrenamtlichen Einsatz leis-
ten viele Bürgerinnen und Bürger einen 
elementaren Beitrag zu einer friedfertigen, 
lebendigen und wehrhaften Demokratie. 
Von Sport und Kultur über Wohlfahrts- und 
Sozialarbeit bis hin zu Umweltschutz und 

Kommunalpolitik – tausende Menschen erfüllen in ihrer Freizeit elementare Funktionen in unserem Land. Wir Freie Demokraten 
wollen die Vielfalt bürgerschaftlichen Engagements in einer lebendigen Bürgergesellschaft stärken und diese Menschen unterstützen. 
Ehrenamt ist mehr als nur Freizeit. Das freiwillige Engagement tausender Bürgerinnen und Bürger ermöglicht Millionen von Menschen 
freie Entfaltung, Selbstwirksamkeit und vor allem Kindern und Jugendlichen wertvolle Lernprozesse. Es bringt Menschen unabhängig 
ihres sozialen und kulturellen Hintergrundes zusammen, stiftet Gemeinschaft und fördert Toleranz.Das so wertvolle ehrenamtliche 
Engagement im Bereich des Luftsports möchten wir durch eine laufende Anhebung der Ehrenamtspauschale regeln, die gemäß Ein-
kommensteuergesetz und Abgabenordnung für gemeinnütziges ehrenamtliches Engagement gewährt werden soll. Ergänzend wollen 
wir das Ehrenamt von Bürokratie und möglichen Haftungsrisiken entlasten. Hierbei bietet die Digitalisierung enorme Chancen. So 
wollen wir den Zugang zu neuen digitalen Lösungen für Vereine vereinfachen – etwa in den Bereichen Akquise und Verwaltung.

Wenn freiwillige Maßnahmen und rücksichtsvolles Verhalten funk-
tionieren, dann ist das zu begrüßen. Allerdings muss auch manches 
ordnungsrechtlich geregelt und so geschützt werden.
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Flugbetrieb 
 
“Verstehen statt verbieten” ist seit vielen Jahrzehnten das Motto der 

gemeinsamen Arbeit der Umweltschützer und Luftsportler. Das Ergebnis: Frei-
willige, gemeinsam abgestimmte Maßnahmen für sensible Landschaften schüt-
zen effektiv – besser als Verbote!  
Werden Sie diesen Weg unterstützen?

4
CDU und CSU setzen insbesondere im 
Umwelt- und Klimaschutz auf Ideen und 
Innovationen statt auf Verbote. 

Ja. Wir Freien Demokraten versuchen 
beim Naturschutz gemeinsame Interes-
sen von Luftsportlern und Umweltschüt-
zern zu fördern und Rahmenbedingungen 
zu schaffen, die Nutzungskonflikte mini-
mieren.

Ja. Vielerorts werden mit großem Auf-
wand von Sportvereinen und Umweltver-
bänden Konzepte zum Schutz sensibler 
Habitate erstellt. Diesen erfolgreichen 
Weg sollte man weitergehen, da nur auf 
diesem Wege passgenaue Maßnahmen, 
die den lokalen Erfordernissen gerecht 
werden, ergriffen werden können. Freiwil-
lige Maßnahmen müssen jedoch stets im 
Einklang mit dem Naturschutzrecht ste-
hen.

Ja. Zwischen betroffenen Gruppen ge-
meinsam erarbeitete Regelungen können 
grundsätzlich ein gangbarer Weg sein, 
um einen gerechten Interessenausgleich 
zu erreichen. Freiwillige Maßnahmen sor-
gen gleichzeitig auch für eine große Ak-
zeptanz. Dies gilt aus unserer Sicht auch 
für den Betrieb von Luftsportplätzen. So-
weit in der Regel ein umfassender Um-
welt- und Naturschutz gewährleistet ist, 
gibt es mit Blick auf diese Schutzgüter 
aus unserer Sicht aktuell keinen Anlass, 
weitere gesetzliche Regelungen für den 
Betrieb von Luftsportplätzen zu erlassen.

Vereine 
 
Luftsport ist ohne ehrenamtliches Engagement nicht möglich. Un-

sere Vereine leisten einen wichtigen gesellschaftlichen Beitrag zur sinnvollen 
Freizeitgestaltung. Dabei geht es ebenso um anspruchsvolle Technik wie um 
soziales Miteinander.  
Wie wollen Sie Ehrenamt und Vereine fördern?

5



Das ehrenamtliche Engagement ist für uns unverzichtbar. Wir werden es daher weiter unter-
stützen. Administrative Hürden wollen wir durch Bürokratieabbau und Verfahrensvereinfa-
chungen beseitigen. Dazu haben wir den Übungsleiterfreibetrag und den Ehrenamtsfreibetrag 
erhöht. Die steuerliche Freigrenze für wirtschaftliche Tätigkeiten gemeinnütziger Organisa-
tionen wurde auf 45.000 Euro angehoben. Wir werden vor allem die Digitalisierung nutzen, 
um die Anforderungen des Gemeinnützigkeitsrechts bürokratieärmer umzusetzen. Spenden-

bescheinigungen sollen künftig aus dem Einzahlungsvorgang möglichst ohne Zutun von Spender und Zuwen-
dungsempfänger erstellt werden.

VERBAND

Wir GRÜNE setzen uns dafür ein, dass zur Bewäl-
tigung der Auswirkungen der Corona-Pandemie die 
Fördermöglichkeiten des nationalen "Aufbau- und 

Resilienzplanes" auch Vereinen und Verbänden zugutekommen. Die Digitalisierung 
der Vereine wollen wir in Absprache mit Ländern und Kommunen finanziell unterstüt-
zen. Eine Umstellung auf die digitale öffentliche Verwaltung ist überfällig und muss zu 
einem Bürokratieabbau zugunsten der Gemeinnützigkeit führen. Wir fordern eine wei-
tere steuerrechtliche Angleichung von Ehrenamtspauschale zum Übungsleiterfreibe-
trag. Freiwilligendienste wollen wir ausbauen, um das Engagement zu stärken.

Anerkennung von freiwilligem Engage-
ment muss verbessert werden. DIE 
LINKE will zusammen mit den Ländern 
und Kommunen einen bundesweit ein-
heitlichen Freiwilligenpass schaffen, der 
Vergünstigungen und kostenlose Nutzung 
von Freizeit-, Kultur-, und Bildungseinrich-
tungen ermöglicht. Weiter möchten wir die 
neu gegründete Deutsche Stiftung für En-
gagement und Ehrenamt stärker auf die 
Förderung bestehender Engagements-
strukturen ausrichten und die Rolle der Zi-
vilgesellschaft weiter stärken.



CDU und CSU werden die Sportentwick-
lung in allen Bereichen unterstützen und 

vor allem die Gesundheitsprävention ausbauen. Die Sportvereine sollen wieder voll 
durchstarten können. Deshalb werden wir sie bei der Bindung und Neugewinnung von 
Mitgliedern unterstützen. Den Sanierungsstau der kommunalen und vereinseigenen 
Sportstätten und Schwimmbäder werden wir mit besonderem Fokus auf energetische 
Sanierung, Barrierefreiheit und Digitalisierung nachhaltig abbauen. Damit der Sport 
seine gesellschaftliche Funktion erfüllen kann, braucht es engagierte Trainer und 
Übungsleiter. Wir werden für eine steuerliche Förderung ihrer Aus- und Weiterbildung 
sowie für ihre berufliche Anerkennung sorgen. Ebenso werden wir die Programme 
gegen Diskriminierung und Rassismus und für Integration und Inklusion fortsetzen und 
stärker fördern. Den Leistungssport werden wir weiterentwickeln und unseren Athletin-
nen und Athleten eine sichere und wertegebundene Basis für ihre Spitzenleistungen 
bieten. Dafür werden wir noch bessere Trainings- und Wettkampfbedingungen etablie-
ren, die Stützpunktstruktur modernisieren und die Organisation professionalisieren. 

Das hauptsächlich ehrenamtliche Enga-
gement der rund 100.000 Luftsportler in 
rund 1.500 Vereinen ist beachtlich und 
leistet einen wichtigen Baustein zur ge-
sellschaftlichen und sportlichen Vielfalt in 
unserem Land, zur Gewinnung des beruf-
lichen Nachwuchses in der Luft- und 
Raumfahrt sowie für einen sicheren Luft-
raum. Nicht zuletzt deshalb setzen sich 
die Freien Demokraten seit Jahren für 
gute Rahmenbedingungen für ehrenamt-
lich Engagierte ein, wie wir bereits be-
schrieben haben. 
Die Aufnahme von Vereinen und Verbän-
den in den organisierten Sport, also in die 
Landessportbünde und den DOSB, ob-
liegt diesem selbst. Derzeit ist der Luft-
sport mit Disziplinen wie dem Segelflie-
gen, Motorfliegen, Modellfliegen, Fall-
schirmspringen, Ballonfahren oder Gleit-
schirmfliegen beim DOSB als nicht-olym-
pisches Mitglied geführt und wird durch 
die Sportförderung des Bundes, etwa im 
Bereich der Dualen Karriere bei der Bun-
deswehr, unterstützt. Außerdem wird der 
Luftsport etwa in vielen kommunalen För-
derrichtlinien berücksichtigt. Da der Leis-
tungsluftsport für Spitzenleistungen und 
Nachahmer im Breitensport und bei bis-
her nicht organisierten Menschen steht, 
begrüßen wir Förderungsbemühungen 
wie in Österreich.

Die SPD unterstützt insbesondere die umweltverträgliche und res-
sourcenschonende Ausübung des Luftsports, wie z. B. Segel-, Mo-
dell-, Drachen- und Gleitschirmfliegen. Wir setzen uns für den Aus-

bau der Förderung der nichtolympischen Sportarten ein. Der Umfang der Förderung 
der nichtolympischen Sportarten wurde bereits in dieser Wahlperiode spürbar erhöht. 
Hiervon profitiert auch der Luftsport als nichtolympische Sportart. Daran wollen wir an-
knüpfen.
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Bürgerschaftliches, freiwilliges und ehrenamtliches Engagement gehört zu den zen-
tralen Elementen einer lebendigen Demokratie und ist eine wichtige Grundlage unse-
res gesellschaftlichen Zusammenhalts. CDU und CSU haben das Ehrenamt deshalb 
stets gefördert. Wir freuen uns darüber, dass die Zahl der ehrenamtlich Tätigen weiter 

steigt. Zur Stärkung von Vereinen und ehrenamtlicher Arbeit haben wir die steuerfreie Übungsleiterpauschale von jährlich 2.400 auf 
3.000 Euro erhöht, bei der Ehrenamtspauschale können künftig 840 statt bisher 720 Euro gezahlt werden, die Umsatzgrenze für 
gemeinnützige Vereine wurde um 10.000 Euro auf 45.000 Euro angehoben. Auch weiterhin treten CDU und CSU für Maßnahmen 
zum Bürokratieabbau und für Erleichterungen im Bereich des Ehrenamtes ein. Dazu zählt die Erhöhung des Freibetrages gemein-
nütziger Vereine bei der Körperschaftssteuer und der Gewerbesteuer ebenso wie die Einführung einer optionalen Drei-Jahres-Be-
trachtung, um eine übermäßige steuerliche Belastung durch herausragende Ereignisse (z. B. Ju-biläen) zu relativieren. Zur Erleich-
terung des Verfahrens bei der Erlangung von Führungszeugnissen wäre aus unserer Sicht denkbar, eine Ermächtigung von Vereinen 
zur Sammelabfrage beim Bundeszentralregister (BZR) zur Ausstellung einer sog. Negativbescheinigung seitens des BZR zu schaf-
fen. Außerdem werden wir neben den Aktivitäten der Deutschen Stiftung für Engagement und Ehrenamt die Einrichtung von An-
laufstellen für das Ehrenamt in Kreisen und Gemeinden flankierend begleiten. Diese können die Ehrenamtlichen beraten und ihnen 
die Arbeit hinsichtlich des Bürokratieaufwands erleichtern.

Spitzensport 
 
Deutsche Luftsportler sind im internationalen Wettbewerbsge-

schehen außerordentlich erfolgreich und erkämpfen viele Medaillen. Für unser 
Land ist das ein erheblicher Imagegewinn.  
Wie wollen Sie den nichtolympischen Spitzensport fördern und insbeson-
dere den Luftsport?

6



Der Luftsport hat eine Bedeutung weit 
über die reine Lust an der Fliegerei hi-
naus. An ihm hängen nicht nur Vereine, 
sondern auch eine ganze Infrastruktur an 
mittelständischen Betrieben, die ihr Geld 
beispielsweise mit Reparatur- und War-
tungsmaßnahmen verdienen und Mitar-

beiter beschäftigen. Es muss darauf geachtet werden, dass die Ausübung des Luft-
sports nicht durch eine überzogene Bürokratie erstickt wird, die in der Folge dann auch 
weitere mittelständische Betriebe in Mitleidenschaft zieht.

Von AAH, Aachen-
Merzbrück, bis 
Zwickau, dieser ohne 
IATA-Code, verfügen 
wir in Deutschland 
über rund 400 Ver-

kehrs- und Sonderlandeplätze. Diese 
dichte fliegerische Infrastruktur ist zu er-
halten, weil sie eine Chance bietet, Urban 
Air- bzw. Regional Air Mobility konzeptio-
nell als schnelles innerdeutsches Luftver-
kehrsnetz zu nutzen. Die geplanten Luft-
fahrzeuge (Lilium, eSAT etc.) sind Low- 
bzw. Zero-Emission-Maschinen, die be-
tankt mit THG-neutralem Strom und eben-
solchem Treibstoff einen Luftverkehr ohne 
Emissionen machbar erscheinen lassen. 
Die Plätze bieten die Möglichkeit, Flä-
chen-PV-Anlagen zu installieren, ohne 
den Flugverkehr zu beeinträchtigen. Die 
Maschinen “tanken”PV-Strom, mit dieser 
Energie werden PtL-Anlagen am Flugha-
fen betrieben. Die Übungs- und Tranings-
fliegerei wird zukünftig mehr und mehr 
elektrisch sein. Auf der letzten AERO wur-
den solche Maschinen flugfertig präsen-
tiert. Die SPD setzt sich dafür ein, diese 
zukunftsweisenden Projekte zu fördern.
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Unser Konzept für einen modernen nichtolympi-
schen Spitzensport in Deutschland sieht vor: 
· Erarbeitung eines Sportentwicklungsplanes zwi-
schen Bund, Ländern und Kommunen sowie 
Sport und Wissenschaft, um die mittelfristige Per-

spektive für Breiten- und Spitzensport zu stärken 
· Förderung von bedeutenden internationalen Wettbewerben des Luftsports in Deutsch-

land 
· Spitzensportförderung in Deutschland in einem Transparenzportal des Bundes veröf-

fentlichen 
· Glaubwürdige Maßnahmen des Verbandes zugunsten der Integrität des Sports ein-

schließlich einer verbindlichen Beteiligung der Athlet*innen 
· Unterstützung einer eigenständigen Interessenvertretung und Geschäftsstelle des 

nichtolympischen Sports  
· Ausbau der internationalen Zusammenarbeit des Luftsports.

DIE LINKE hat sich im Bundestag immer 
wieder für eine stärkere (finanzielle) För-
derung der nichtolympischen Sportver-
bände und -arten im Verhältnis zu den 
olympischen Sportarten eingesetzt und 
wird das auch künftig tun.

Wirtschaftsfaktor 
 
Flugplätze sind für die Infrastruktur unverzichtbar, speziell in struk-

turarmen Räumen. Unsere Flugzeuge werden überwiegend von mittelständi-
schen Betrieben produziert und vertrieben.  
Werden Sie den Luftsport als Teil des Luftverkehrs in Ihrer Verkehrspolitik un-
terstützen? Mit welchen Maßnahmen?

7

Viele Flughäfen in Deutschland stellen in der Tat 
einen Teil der öffentlichen Daseinsvorsorge dar. 
Auch zahlreiche kleinere Flughäfen sind in der 
Lage, den Luftverkehr ohne Geld der Steuerzah-
ler*innen zu bewerkstelligen. Auf der anderen 
Seite gibt es auch Standorte, die strukturell und 

dauerhaft von öffentlichen Zuwendungen abhängig sind und ohne Subventionen nicht 
überlebensfähig sind. Das ist beihilferechtlich, aber auch aus sozialen Gründen be-
denklich. Wir GRÜNE wollen daher gemeinsam mit Ländern und Kommunen ein na-
tionales Flughafenkonzept entwickeln, das im Wesentlichen das Prinzip der Selbstfi-
nanzierung berücksichtigt. Kleine Sportflughäfen und der Sportbetrieb sind hiervon nicht 
berührt. Denn das Problem sind teure Infrastrukturbestandteile sowie technische und 
personelle Ausstattungen, die dem tatsächlichen Bedarf vor Ort nicht gerecht werden. 
Sie sind auf kommerzielle Verkehre durch Fluggesellschaften zugeschnitten, die sich 
nicht in gewünschtem Umfang eingestellt haben. 



Wir halten die Zuverlässigkeitsüberprü-
fung für notwendig und die Übernahme 
der Kosten durch die Piloten für zumut-

bar. Ggf. können die Vereine finanzschwache Mitglieder hier solidarisch unterstützen.

CDU und CSU ist die Sicherheit des 
Luftverkehrs sehr wichtig. Die Luftfahrt-
behörden stellen bei der Erteilung von 
Genehmigungen (Lizenzen, Zeugnisse, 

Erlaubnisse, Zulassungen, etc.) sicher, dass die genehmigten Organisationen, Perso-
nen oder Objekte die einschlägigen Rechtsvorschriften erfüllen. Die Luftfahrtbehörden 
prüfen, ob die Genehmigungsvoraussetzungen eingehalten werden. Auf diesem Gebiet 
haben sie in den vergangenen Jahren her-vorragende Arbeit geleistet.

Der Luftverkehr ist eine der sichersten Mobilitätsformen. Das ver-
dankt er den in der Tat strengen und auch umfassenden Regeln. 
Eben das sollte auch so bleiben. Die ZÜP gem. § 7 LuftSiG ist u.E. 
keine unzumutbare Auflage, sondern eine unverzichtbare Regulie-
rung, die zur Sicherheit der Luftfahrt beiträgt. Das Sicherheitsimage 
des Luftverkehrs ist – bei aller sonstigen Kritik an der Luftfahrt – 

hoch. Das muss so bleiben. Auf den ersten Blick stellt z.B. eine Cessna 172 mit einem 
MTOW von rund 750 kg keine Gefahr dar, über einer großen Menschenmenge eines 
Open-Air-Festivals und “bestückt” mit chemischen Kampfmitteln wird eine solche Ma-
schine zu einer tödlichen Bedrohung. Vorkommnisse dieser Art gibt es bis dato nicht, 
leider sind sie denkbar. Die ZÜP wird das nicht allein verhindern können, eine notwen-
dige Sicherheitshürde stellt sie allerdings dar. Überdies: Sicherheitsvorschriften zu-
rückzufahren schadet dem Image der Luftfahrt.

Der Luftsport macht einen wesentlichen 
Teil der Luftfahrt in Deutschland aus. Die 
Bedeutung erlangt der Luftsport insbe-

sondere durch die große Anzahl der Luftgeräteführer. Die im Rahmen der Vorgaben 
und der Kontrolle der Luftsicherheit bestehenden Rechte und Pflichten sind durch alle 
Beteiligten zu berücksichtigen. Ein regelmäßiger Austausch zwischen den beteiligten 
Verbänden und den zuständigen Behörden auf Landes- und Bundesebene ist fortzu-
setzen und zu vertiefen. 
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Strukturarme Räume benötigen aus unse-
rer Sicht in erster Linie einen starken Aus-
bau von ÖPNV und Zugverbindungen. 
Darauf liegt ganz eindeutig unsere Priori-
tät. Kleine Flugplätze bieten der Natur der 
Sache nach nur einem sehr kleinen Kreis 
von Menschen eine zusätzliche Mobilitäts-
option.

Recht 
 
Der rechtliche Rahmen für den Luftsport ist streng.  

Wie steht Ihre Partei dazu, dass alle Piloten von Motorflugzeugen und Mo-
torseglern sich vor Beginn ihrer Ausbildung und dann alle fünf Jahre auf 
eigene Kosten einer Zuverlässigkeitsüberprüfung (ZÜP) unterziehen müs-
sen? DAeC-PR /HM

8
Die Zuverlässigkeitsprüfung ist ange-
sichts der Risiken, die sowohl für die 
Pilot*innen als auch für Unbeteiligte be-
stehen, nach unserer Auffassung in der 
bestehenden Form angemessen und ein 
wichtiger Baustein der öffentlichen Akzep-
tanz für den Luftsport.

Wir Freie Demokraten setzen uns dafür 
ein, dass sowohl Bewerber als auch Inha-
ber von Privatpilotenlizenzen sowie wei-
tere Luftsportler von einer luftsicherheits-
rechtlichen Zuverlässigkeitsüberprüfung 
(ZÜP) ausgenommen werden. In Deutsch-
land betrifft die ZÜP nicht nur Berufspilo-
ten, sondern auch Bewerber und Inhaber 
von Privatpilotenlizenzen sowie Luftsport-
ler. Privatpilotenlizenzen wie z. B. die 
PPL(A) werden ganz überwiegend zum 
Betrieb von einmotorigen Flugzeugen 
oder Motorseglern genutzt. Andere Mit-
gliedstaaten der EU sowie unionsrechtli-
che Vorgaben sehen keine luftsicherheits-
rechtlich verpflichtende Zuverlässigkeits-
überprüfung für Privatpiloten und Luft-
sportler vor. Diesen deutschen Sonderweg 
lehnen wir Freie Demokraten ab. Nicht zu-
letzt im Hinblick auf die Einführung des eu-
ropäisch einheitlichen Systems der Luft-
fahrerlizenzen sind uneinheitliche Umset-
zungen der Vorgaben in den Mitgliedstaa-
ten bedenklich.
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Die Coronazahlen ließen auch in die-
sem Sommer keinen Luftbeobachter-
Grundlehrgang (LBO) mit gewohnten 
Teilnehmerzahlen zu. 
 
Aber die Staatliche Feuerwehrschule ließ 
es sich nicht nehmen, auch unter den ge-
gebenen Verhältnissen wieder einen 
Grundlehrgang für 25 Teilnehmer auszu-
schreiben, da aus nahezu allen Regie-
rungsbezirken nach Ausbildungsmöglich-
keiten gerufen wurde. Aus den im letzten 
Jahr gesammelten Erfahrungen hatte die 
Schulleitung beschlossen, den Lehrgang 
wieder auf dem Verkehrslandeplatz Gie-
belstadt auszurichten. Gerne waren Ge-
schäftsführung und Flugplatzleitung be-
reit, dem Wunsch Folge zu leisten. 
So war für den Kursbeginn alles perfekt 
vorbereitet, als es die erste Enttäuschung 
zu verarbeiten galt: Statt der erwarteten 
und eingeplanten zwölf Teilnehmer stell-
ten sich nur neun LBO-Anwärter zu Kurs-
beginn ein, zwei Frauen und sieben Män-
ner! Es bleibt die Frage, warum sich ei-
nige Regierungen nicht in der Lage 
sahen, bei Ausfällen Ersatzpersonen zu 
benennen. Bei bester Stimmung und mit 
großer Wissbegier beschäftigten sich die 
neuen LBO mit Kartenkunde, Kartenskiz-
zen, Taktischen Zeichen, Bilddokumenta-
tion und mit dem Erstellen aussagekräfti-
ger Einsatzberichte für die Örtliche Ein-
satzleitung (ÖEL). Natürlich durften 
Sprechfunkausbildung und Fahrzeug-
kunde am Einführungstag nicht fehlen. 
Dass Navigation die Kunst ist, trotzdem 
anzukommen, erfuhren die LBO-Aspira-
ten am nächsten Tag, nun auf dem VLP 
Giebelstadt. Ausgerüstet mit den wichtigs-
ten Grundkenntnissen der Navigation und 
nach erfolgter Sicherheitseinweisung, 
ging es in die Luft: mit dem Hubschrauber, 
mit dem Schulter- oder mit dem Tiefde-
cker. Abwechselnd lernten alle Teilnehmer 
die Vor- und Nachteile des jeweiligen Luft-
fahrzeugs kennen. Anders als ihre Vor-
gänger in den Grundlehrgängen, musste 
jeder Teilnehmer die übertragenen Aufga-
ben alleine bewältigen: Schätzen von Flä-
chen, Verkehrsinformation abfassen, Bild-
dokumente nach dem Verwendungs-
zweck erstellen, Brände entdecken und 
Koordinaten zuordnen, Führen von Feu-
erwehrfahrzeugen zu dargestellten 
Brandstellen und natürlich die notwendige 

Kommunikation mit der ÖEL bewältigen. 
Da die Wettervorhersage nichts Gutes 
verhieß, entschied die Kursleitung, mög-
lichst alle Flugaufgaben einschließlich der 
Prüfungsflüge vorzuziehen und den Theo-
rieunterricht an den Schluss des Lehr-
gangs zu legen. Der Wettergott schien 
diese Entscheidung zu kennen und ließ 
alle geplanten Flüge, einschließlich der 
Prüfungsflüge zu. Die theoretische Prü-
fung legten dann alle Teilnehmer am Frei-
tag ab. Auch in diesem Prüfungsteil zeig-
ten alle LBO-Anwärter einen hervorragen-
den Kenntnisstand und erreichten beste 
Ergebnisse. 
Der Schulleiter der Staatlichen Feuer-
wehrschule Würzburg (Dr. Demke), ließ 
es sich nicht nehmen, den erfolgreichen 
Lehrgangsteilnehmern Lob und Anerken-
nung für die erbrachten Leistungen aus-
zusprechen. Bei dieser Gelegenheit und 
nach erfolgtem Dank auch an die Mitar-
beiter der Schule und an das Lehrperso-
nal und die Piloten der Luftrettungsstaffel 
Bayern, teilte er den Ruhestandsabschied 
von Lehrgangsleiter Hermann Stieber in 
den nächsten Tagen mit. Wer diese Auf-
gabe in der Zukunft übernehmen wird, 
blieb offen. Über mehr als zwei Jahr-
zehnte ruhten Arbeit und Verantwortung 
für die LBO-Ausbildung auf seinen Schul-
tern. LRSt-Präsident Karl Herrmann 

36. LBO-Grundlehrgang der Luftrettungsstaffel 
Bayern

Trotz GPS-Technik bleibt die Beherrschung 
des Umgangs mit den verschiedenen Karten 
und deren Maßstäben eine Grundvorausset-
zung für die Arbeit des Luftbeobachters. 

Foto: Charles Herrmann

Stets ein Ausbildungs-Höhepunkt: der Flug mit dem LRSt-Hubschrauber, einem R66, sicher ge-
führt vom Referenten für Hubschraubereinsatz Jörg Herrmannsdörfer.   Foto: Charles Herrmann
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schloss sich dem Dank von Dr. Demke an 
und verlieh seiner Hoffnung Ausdruck, 
dass die LBO-Ausbildung an der Staatli-
chen Feuerwehrschule Würzburg weiter-
hin in guten Händen verbleiben möge. Die 
Erfahrungen, das Wissen und Können 
von Hermann Stieber sollen auch zukünf-
tig nutzbringend eingesetzt werden, denn 
er hat sich dankenswerter Weise bereit 
erklärt, dass bei der letzten LRSt-Jahres-
hauptversammlung reaktivierte Referat 
“Luftbeobachterausbildung” zu überneh-
men und somit die LBO-Ausbildung wei-
terhin verantwortlich zu begleiten.  

 
LRSt-Presse 

Nicht wegen der Personenzahl, sondern wegen der Corona-Vorgaben war ein Weitwinkelobjekt zur Ablichtung von Kursteilnehmern und Ausbil-
dungspersonal notwendig.                Foto: Staatliche Feuerwehrschule Würzburg

Bildunterschrift

Die Neufassung Sportförderrichtlinien 
des Freistaats Bayern sollte ursprüng-
lich zum 01.01.2021 vorliegen und um-
gesetzt werden. 
 
Der Bayerische Landes-Sportverband 
(BLSV) hatte in 2020 in umfangreichen 
Abstimmungen und Umfragen mit Sport-
fachverbänden und Vereinen Bedarfe und 
Änderungsvorschläge formuliert und 
diese dem Bayerischen Staatsministerium 
des Innern, für Sport und Integration 
(STMI) zugeleitet. Aufgrund der Auswir-
kungen der Corona-Pandemie sind die 
Novellierungen zurückgestellt und die 
Gültigkeit der Richtlinien bis 31.12.2021 
verlängert worden. In der derzeit noch 
gültigen Fassung der Förderrichtlinien 

Neufassung der Sportförderrichtlinien des 
Freistaats Bayern ab 2022

Im Nachgang zur Besprechung durfte für Harald Güller bei einem Platzrundenflug der “Praxis-
bezug” nicht fehlen.
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sind bei der Förderung des Sportstätten-
baus (Abschnitt C der Richtlinien, Kapitel 
2.4 bzw. 2.4.4) Anlagen des Luftsports 
ausgeschlossen. Der Luftsport-Verband 
Bayern (LVB) setzt sich seit längerer Zeit 
und an vielen Stellen dafür ein, dass die-
ser ungerechtfertigte Ausschluss bzw. 
diese Ungleichbehandlung zu allen ande-
ren BLSV-Sportvereinen gestrichen wird.  
 
Auf Einladung des Luftsportvereins 
Schwab münchen nahmen LVB-Vorstand 
Finanzen Peter Rzytki und -Geschäftsfüh-
rer Herwart Meyer an einer Bespre-
chungsrunde am Flugplatz Schwabmün-
chen teil, bei der man Gelegenheit hatte, 
dem sportpolitischen Sprecher und Vorsit-
zenden des Finanzausschusses des 
Bayerischen Landessportbeirates MdL 
Harald Güller (SPD) den Sachverhalt und 
die LVB-Positionen darzulegen. Harald 
Güller zeigte dafür großes Verständnis 
und hat nach der Besprechung zugesagt, 
den gesamten Sachverhalt zu prüfen. 
 
Bis zum Redaktionsschluss lag der Ent-
wurf der Richtlinien zur geplanten Verbän-
deanhörung noch nicht vor, die LVB-Ver-
antwortlichen sind aber verhalten optimis-
tisch, dass die Neufassung keinen kate-
gorischen Ausschluss für den Luftsport 
mehr enthalten wird.. 

 
 

Text/Fotos: HM

Nach dem ausführlichen Informationsaus-
tausch über die geplante Neufassung der 
Sportförderrichtlinien des Freistaats Bayern 
ging´s auf das Flugplatzgelände (v.l.): Gün-
ther Geiger, Hartwig Uhl, Peter Rzytki und Ha-
rald Güller.
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Unter der Leitung von Holger Back und 
Sebastian Tschorn übernimmt die DG 
Aviation GmbH zukünftig die Ge-
schäftsbereiche Service & Wartung, 
Neuflugzeugverkauf sowie den Ent-
wicklungsbetrieb. 
 
Die bekannte DG Flugzeugbau GmbH mit 
ihrem Herstellungsbetrieb setzt unter dem 
neuen Eigentümer, der Volocopter GmbH, 
die Produktion von Segelflugzeugen und 
Motorseglern im Auftrag von DG Aviation 
fort. Als zertifizierter Instandhaltungs- 
(Part-CAO) und Entwicklungsbetrieb 
(DOA) betreut zukünftig die DG Aviation 
GmbH vor allem Segelflugzeuge und Mo-
torsegler sowie ELA-1 Flugzeuge. Das 
umfangreiche Wissen im Bereich Wartung 
und Reparaturen beschränkt sich dabei 

nicht nur auf Flugzeuge der Marken DG 
und LS.  Als Vorreiter bei der Antriebs-
technik für selbststartende Segelflug-
zeuge greift DG auf unschätzbares Wis-
sen im Bereich der 2-Takt Motoren zu-
rück. Aber auch auf Wankel-Motoren und 
verschiedene Elektro-Antriebe hat man 
sich in den letzten Jahren spezialisiert. Als 
einer der wenigen Wartungsbetriebe kann 
DG Aviation auch ARCs für Elektroflug-
zeuge sowie Segelflugzeuge mit JET-An-
trieb ausstellen. Auch die wichtige Prü-
fung der Avionik, wie z.B. Transponder 
und ELT, gehört zum Leistungsspektrum 
von DG Aviation. Das Personal sowie der 
Standort in Bruchsal bleiben unverändert. 
Holger Back, CEO: “Unsere Kunden wer-
den von der neuen Aufteilung nichts be-
merken. Das operative Geschäft bleibt 

vollständig erhalten, sodass man nach 
außen hin keine großen Veränderungen 
wahrnehmen wird.“ 
Der Verkauf und die Auslieferung der 
Neuflugzeuge erfolgt über die DG Aviation 
GmbH durch den Vertriebsleiter Stefan 
Göldner. Die Produktion der Flugzeuge ist 
durch Werkverträge mit der DG Flugzeug-
bau GmbH sichergestellt. Für Kunden, die 
aktuell ein Flugzeug bei DG bestellt 
haben oder sich für ein neues Flugzeug 
von DG entscheiden, können alle Leistun-
gen unverändert garantiert werden.  

DG Aviation GmbH /HM

Neugründung der DG Aviation GmbH 

Die DAeC-Modellflieger waren am 13. 
Juni zu Gast im "ZDF-Fernsehgarten". 
 
Das F3K-Schleudersegler-Team mit dem 
amtierenden Weltmeister Henri Sander 
stellte seinen Sport vor. DAeC-Modellflug-
referent Sebastian Brandes erklärte im 
Gespräch mit Moderatorin Andrea Kiewel 
die Details. 
Der "Fernsehgarten" ist mit bis zu zwei 
Millionen Zuschauern die erfolgreichste 
Livesendung im ZDF. Jeden Sonntag lädt 
der Fernsehsender Gäste aus dem 
Musik- und Showgeschäft nach Mainz ein 

und unterhält die Zuschauer mit vielfälti-
gen Beiträgen unter anderem aus dem 
Bereich des Sports. Die Sendung ist in der 
ZDF-Mediathek www.zdf.de/show/zdf-

fernsehgarten/210613-sendung-fsg-
100.html abzurufen, der Modellflugbeitrag 
beginnt in der 43. Minute. 

DAeC-PR

Modellflug-Präsentation im "ZDF-Fernsehgarten"

Seit ein paar Jahren hat der Luftsport-
Verband Bayern über seine GmbH eine 
Kooperation mit der ASS Athletic Sport 
Sponsoring GmbH mit Sitz in Bochum. 
 
Das Unternehmen bietet Personen, die im 
Sport organisiert sind, Fahrzeuge im Neu-
wagen-Abo an. Das einzigartige Abo-An-
gebot beinhaltet u.a. auch die Versiche-
rung, Steuer, also im Prinzip alles - außer 
Tanken. Zudem beinhaltet es einen 
Rundum-Service, der dafür sorgt, dass 
man sich um nichts mehr kümmern musst. 
Über 17.000 Personen nutzen das Ange-
bot bereits. Auch viele Sportler und Sport-

funktionäre aus Bayern und aus dem Luft-
sport sind schon begeistert und nutzen 
das Neuwagen-Angebot. Also am besten 
einsteigen und sich selbst überzeugen. 
Das Abo-Format für Neuwagen hat grund-
sätzlich jährliche Vertragslaufzeiten, es 
wird keine Anzahlung und Schlussrate ge-
fordert, es gibt keine separaten Überfüh-
rungs- oder Zulassungskosten. Und falls 
mal etwas passiert: Die Schaden-Hotline 
ist 24 Stunden am Tag und sieben Tage 
die Woche erreichbar. 
Die Vorteile im Überblick: 
• 12 Monate Vertragslaufzeit 
• 20.000 – 30.000 km Freilaufleistung 

• Inkl. KFZ-Versicherung und -Steuer 
• Inkl. Überführungs-/Zulassungskosten 
• Keine Anzahlung und keine Schlussrate 
• 24 h Schadenaufnahme 
• Rundum-Service 
Die Antragstellung ist einfach, über 
www.meinautoabo.de unter “Autoange-
bot” das Wunschfahrzeug aussuchen, bei 
Sportart “Luftsport” auswählen und die 
weiteren Schritte durchlaufen. 

HM

Moderatorin Andrea Kiewel mit dem F3K-Team und Sebastian Brandes (re.). 

Fortsetzung der LVB-Kooperation mit ASS – jetzt 
MeinAutoAbo
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Seit dem 01.01.2011 gilt das “LVB-
Rundum-Sorglos-Haftpflichtversiche-
rungspaket“.  
 
Aus den damalig im Vorfeld in allen Regie-
rungsbezirken durchgeführten Informati-
onsveranstaltungen gab es noch einige 
gute Anpassungsvorschläge. Das Paket 
hat sich seitdem sehr gut bewährt, die De-
ckungssumme für Personal- und/oder 
Sachschäden beträgt inzwischen einheit-
lich 5 Millionen Euro. 
Modellflugvereine und ihre (aktiven) Mit-
glieder genießen einen umfangreichen 
Haftpflichtversicherungsschutz. Er beginnt 
beim Fluggelände, integriert sämtliche, 
dem Satzungszweck entsprechende Ver-
anstaltungen, wie Wettbewerbe, Tage der 
Offenen Tür, Vereinsfeste u.ä., und er be-

zieht Arbeitsfahrzeuge ebenso mit ein wie 
z.B. auch Flug- und Wettbewerbsleitertä-
tigkeiten. Die Deckungssumme von 5 Mil-
lionen Euro in der Halter-Haftpflichtversi-
cherung gilt nicht nur für alle aktiven Mo-
dellflugsportler, sondern auch für alle in an-
deren Sparten aktiv gemeldeten LVB-Mit-
glieder. Der Gültigkeitsbereich ist weltweit 
(ausgenommen USA; Integration aber auf 
Anfrage möglich). Unter Beibehaltung der 
aktiven Vereinsmitgliedschaft gilt der Ver-
sicherungsschutz auch bei einem tempo-
rären, z.B. beruflich bedingten Auslands-
aufenthalt. Dabei müssen natürlich die lan-
desspezifischen Gesetze und Verordnun-
gen beachtet werden. Neben der Haft-
pflicht hat der LVB -nicht nur im Modellflug- 
für sämtliche, ihm gemeldete Funktionäre 
des Vereins, in der Regel Vorstand, Kas-

sier, Schriftführer, Vereinspressereferent, 
Vereinsjugendleiter, Fluglehrer, die “ge-
setzliche Unfallversicherung für Ehren-
amtsträger” abgeschlossen. Hierbei ist u.a. 
auch das Wegerisiko mit enthalten, wenn 
also der genannte Personenkreis in der 
Wahrnehmung seiner Vereinsfunktion 
einen Wegeunfall zur oder von der jeweili-
gen Veranstaltung/Maßnahme erleiden 
sollte. Die ausnahmslos positiven Rück-
meldungen belegen, dass der LVB in der 
Betreuung seiner Mitglieder vor zehn Jah-
ren den richtigen Weg eingeschlagen hat 
und gerade den Vereinsverantwortlichen 
viel Recherchearbeit, aber auch Verant-
wortung in der Beantwortung von Fragen 
zu evtl. existierenden Versicherungslücken 
einfach und dauerhaft abgenommen hat.  

HM 

Seit zehn Jahren “LVB-Rundum-Sorglos- 
Haftpflichtversicherungspaket“

Die Deutsche Flugsicherung (DFS) hat 
den DFS Pilotentag 2021 abgesagt: 
 
“Leider müssen wir auch dieses Jahr wie-
der den DFS-Pilotentag für VFR-Flieger, 
der im November in Langen geplant war, 
absagen. Als teilweisen Ersatz für den be-
reits abgesagten Pilotentag im November 

letzten Jahres hatten wir einen YouTube-
Kanal, “DFS-VFR-Tutorials”, für Sie ein-
gerichtet. Wir werden nun weitere Kurzvi-
deos herstellen und sukzessive in diesem 
YouTube-Kanal hochladen. 
Dazu würden wir uns über Ihre Unter-
stützung freuen: Teilen Sie uns bitte über 
pilotentag@dfs.de mit, welche VFR-The-

men Sie interessieren, die wir noch nicht 
in den bereits bestehenden Videos aufge-
griffen und erklärt haben. Entsprechend 
Ihrer Rückmeldungen werden wir die 
Schwerpunktthemen berücksichtigen und 
aufarbeiten.” 

 
DFS Deutsche Flugsicherung GmbH 

DFS-Pilotentag 2021 abgesagt

Der Luftsport-Verband Bayern bietet 
in 2022 wiederum ein “Flugleiter-Se-
minar” an. Es findet am 25. April von 
10:00 bis ca. 15:30 Uhr in der BLSV-
Sportschule in Oberhaching statt. 
 
Im Seminar werden den Lehrgangsteil-
nehmern die Aufgaben und Verfahren 

sowie die rechtlichen Grundlagen bei der 
Ausübung des Flugleiterdienstes vermit-
telt, damit diese sie bei ihrer Tätigkeit als 
Flugleiter anwenden können. Das Semi-
nar ist nicht ausgerichtet auf/für Flugleiter 
von Modellflugvereinen bzw. auf Modell-
fluggeländen. Für LVB-Mitglieder ist die 
Teilnahme kostenlos, für Nichtmitglieder 

beträgt die Teilnahmegebühr 35 €. Die 
Anmeldung für LVB-Mitglieder kann ein-
fach über Vereinsflieger vorgenommen 
werden. Nichtmitglieder nutzen bitte 
https://www.lsvplus.de/interface/semi-
nar/5cf8cb7d079f4315a38d04651177a0
ef. 

HM 

LVB-Flugleiterseminar 2022 in Oberhaching 

Die vorherrschenden Fakten der Co-
rona-Pandemie machen dem Treffen 
der Alten Garde im LVB leider erneut 
einen Strich durch die Vorplanung. 
 
Durch die aktuellen Zahlen bedingt, muss 
das im Oktober 2021 geplante Treffen auf 
das kommende Frühjahr 2022 verscho-

ben werden. Die durch Corona gebotenen 
Vorsichtsmaßnahmen und die Tatsache, 
dass alle Teilnehmer des Treffens der “Ri-
sikogruppe” zugeordnet werden müssen, 
haben uns zu dieser Entscheidung ge-
zwungen. 
In der Hoffnung, dass bis zum Frühjahr 
2022 die Corona-Entwicklung ein Treffen 

wieder gefahrlos ermöglicht, ist vorgese-
hen, das Treffen bereits vom 20. bis 22. 
Mai in Oberbayern durchzuführen, um 
dort ein paar schöne Tage miteinander 
verbringen und genießen zu können. 

 
 

Karl Herrmann 

Treffen der Alten Garde im LVB erneut verschoben

-
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Sorgfältige Flugvorbereitung – das lernt 
jede Schülerin und jeder Schüler – gibt 
Sicherheit, mindert Stress und hilft 
gegen unschöne Post vom Bundesamt 
für Flugsicherung (BAF). 
 
Flugplanung ist rechtlich vorgeschrieben 
und keineswegs eine freiwillige Leistung. 
Das Thema Luftraum nimmt bei der Flug-
vorbereitung einen wichtigen Teil ein. Wie 
sieht die Luftraumstruktur auf der geplan-
ten Flugstrecke aus? Liegen Sperrgebiete 
auf der Route? Sind Freigaben einzuholen, 
oder sollen kontrollierte Lufträume umflo-
gen werden? Welche verschiedenen Flug-
höhen sind einzuhalten? Die topografi-
schen Besonderheiten müssen ebenso 
wie mögliche besondere Hindernisse be-
achtet werden. Zu berücksichtigen ist 
auch, ob der Flugweg über “Aircraft Rele-
vant Bird Areas” (ABA) führt. Diese sollten, 
wenn Wetter oder die Luftraumstruktur 
nicht dagegenstehen, in 600 Meter über 
Grund überflogen oder umflogen werden. 
All diese Informationen lassen sich nur mit 
aktuellem Kartenmaterial erkennen. Vor-
jahreskarten – gleich ob elektronische Me-
dien oder Printausgaben - aus Kostengrün-
den oder Bequemlichkeit zu nutzen, ist 
keine gute Idee. In jedem Jahr werden 
Lufträume verändert. Verbindlich sind nur 
die aktuellen Karten. 
Die Vorbereitung per Karte reicht aber nicht 
aus. Grundsätzlich muss geprüft werden, 
ob temporäre Luftraumänderungen auf 
dem Flugweg zu beachten sind. Die NO-
TAMs (Notice to Airmen) sind kostenlos auf 
www.dfs-ais.de zu finden und eine Ver-
pflichtung bei der Flugvorbereitung. Eine 
gute Vorbereitung beinhaltet auch, sich die 
notwendigen Frequenzen zu notieren und 
zeitig einzustellen.  
Nicht zwingend vorgeschrieben, aber sehr 
nützlich ist der Kontakt mit dem Fluginfor-
mationsdienst (FIS). Während des Flugs 
erhält der Pilot so Informationen und Hin-
weise; die FIS-Spezialisten können auch 

konkrete Navigationshinweise geben. Aber 
Achtung: Über FIS werden keine Weisun-
gen oder Freigaben erteilt. Für die Einhal-
tung der Luftraumregeln bleibt der Pilot 
verantwortlich.  
Die Recherche über das zu erwartende 
Wetter sind vor jedem VFR-Flug unver-
zichtbar. Im Internet gibt es viele Angebote 
sowohl vom Deutschen Wetterdienst 
(DWD) als auch von privaten Anbietern, 
sich über das Flugwetter auf der geplanten 
Strecke zu informieren. Weil die Wetterbe-
dingungen für die Sicherheit entscheidend 
sind, ist die Einholung von Wetterinforma-
tionen im Rahmen der Flugvorbereitung 
gesetzlich vorgeschrieben. Einflug in 
Schlechtwetter ist eine häufige Unfallursa-
che. Wer gut vorbereitet ist und weiß, auf 
welchem Streckenabschnitt mit schwieri-
gen Bedingungen zu rechnen ist, kann 
wichtige Entscheidungen schneller und si-
cherer treffen. Zur Erinnerung: Auch in 

dem Luftraum G über 3.000 ft MSL oder 
1.000 ft AGL gelten die Abstände von 
1.000 ft oder 1,5 km von Wolken und eine 
Flugsicht von fünf Kilometern. 
Bitte beachten: In diesem Beitrag geht es 
ausschließlich um Luftraum bei der Flug-
vorbereitung. Nicht aufgeführt werden alle 
anderen Themen wie beispielsweise Flug-
zeugcheck, Beladung und Schwerpunkt, 
Kraftstoffbedarf. Diese gehören ebenso zur 
Flugvorbereitung und sind zwingend not-
wendig. 
 
Zum Thema Flugvorbereitung sind im In-
ternet und in Printmedien zahlreiche Ver-
öffentlichungen erschienen. Die Deutsche 
Flugsicherung hat auf ihrer Website 
www.dfs.de aktuelle Infos und Material 
zum Download. Der Deutsche Wetter-
dienst bietet Praxistipps auf www.dwd.de.  

 
DAeC-PR 

Clever planen – entspannter fliegen 

Seit dem 04. November 2020 gilt der neu gestalteter Luftraum C Berlin, inklusive flexibel nutzba-
rer Luftraumelemente C (HX), eingeführt. Seitdem wurde eine Vielzahl von Luftraumverstößen 
(Einflüge von VFR-Luftfahrzeugen in Luftraum C ohne Freigabe) von der DFS Deutsche Flugsi-
cherung GmbH registriert. Die deaktivierten Luftraumgebiete C (HX) können jederzeit wieder ak-
tiviert werden. Zum Zeitpunkt der Aktivierung müssen die Bereiche verlassen oder die Freigaben 
zum Weiterflug im Luftraum C eingeholt worden sein. Die Aktivierung wird auf der VFR ATIS be-
kannt gegeben oder bei Funkkontakt mit dem Fluginformationsdienst FIS durch diesen mitgeteilt. 

Grafik: DFS

Die Bundeswehr unterstützt auch im 
kommenden Jahr wieder Veranstaltun-
gen von Luftsportvereinen. 
 
Der zuständige Verbindungsoffizier beim 
Luftfahrtamt der Bundeswehr bittet um 
Verständnis, dass aufgrund der politi-

schen Entscheidungen und des Abbaus 
der Bundeswehr im Vergleich zu den Vor-
jahren weniger Veranstaltungen und 
Wünsche berücksichtigt werden können. 
  
Bewerbungen für Bundeswehrunterstüt-
zung in 2022 bitte bis spätestens 14. No-

vember an die DAeC-Bundesgeschäfts-
stelle senden. Das Antragsformular ist auf 
der DAeC-Homepage erreichbar unter: 
https://www.daec.de/service/bundeswehr-
beteiligung/  

 
HM

Beteiligung der Bundeswehr bei Flugplatzfesten
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Normalerweise findet die Prüfertagung 
der Prüforganisation GmbH (PO-
GmbH) des Luftsport-Verbandes Bay-
ern immer sehr früh im Jahreskalender 
statt. 
 
In diesem Jahr fiel die Tagung aber, wie so 
viele andere Veranstaltungen, den Pande-
mieeinschränkungen zum Opfer. Da nicht 
absehbar war, wie die weitere Entwicklung 
im Sommer laufen würde, hatten sich die 
Verantwortlichen relativ kurzfristig ent-
schlossen, die Tagung diesmal “im Freien” 
in einem Flugzeughangar bei offenen Hal-
lentoren stattfinden zu lassen. 
Am 21. August trafen sich dazu dann ca. 
30 Prüfer der PO-GmbH am Segelflugge-
lände Stillberghof in Donauwörth im frisch 
eingeweihten Neubau ein. Und der Ta-
gungsort hatte einen schönen Nebenef-
fekt: Dies war die erste Tagung, zu der die 
Prüfer auch mit dem Flugzeug anreisen 
konnten, was zahlreich angenommen 
wurde. Auch das Luftfahrt-Bundesamt 
(LBA) hatte einen Vertreter zur Tagung 
entsandt, um bei rechtlichen Fragen die 
Einschätzung der Behörde darstellen las-
sen zu können. 
Auf der Tagesordnung stand zunächst der 
traditionelle Jahresrückblick auf das Jahr 
2020, in dem Prüfleiter Stefan Senger die 
wichtigsten Daten erläuterte. Trotz der 
Pandemie blieben die Zahlen der Prüfvor-
gänge mit rund 1.200 Prüfungen von Seg-
lern, Motorseglern, Motorflugzeugen und 
Ballonen relativ konstant. Auch die Anzahl 
der für die PO-GmbH tätigen Prüfer 
konnte leicht auf aktuell 58 Personen er-
höht werden. 

Das Schwerpunktthema des diesjährigen 
Treffens war aber die Vorstellung des 
neuen Betriebshandbuchs nach Part 
CAO, was spätestens im März 2022 an-
zuwenden sein wird. 
Hierzu gab Stefan Senger einen Gesamt-
überblick über die Neuerungen bei der 
Prüfung und auch zu den Ergänzungen 

zum Instandhaltungsbetrieb, der in die 
neue CAO integriert sein wird. 
Im Anschluss daran folgte noch ein Über-
blick über die Findings aus den laufenden 
LBA-Audits und auch aus den innerbe-
trieblichen Auditierungen. 

 
Stefan Senger 

LVB-Prüfertagung 2021 heuer im Flugzeughangar 

Das Luftsportgerätebüro (LSG-B) des 
DAeC hat schon seit über 20 Jahren die 
Beauftragung zur Prüfung von Flugmo-
dellen über 25 kg und bis 150 kg. 
 
In dieser Zeit haben die Prüfer des DAeC 
mehrere hundert Großmodelle einer Ein-
zelstückprüfung unterzogen und erfolg-
reich zugelassen. Das heute bereits Re-
gistriernummern des 400er Blocks verge-
ben werden, ist zu gleichen Teile der Ar-
beit der Prüfer vor Ort und der des Perso-
nals des LSG-B zu verdanken.  

Das Aufgabengebiet des LSG-B umfasst 
darüber hinaus natürlich die Luftsportge-
räte vom Fallschirm bis zum Ultraleicht-
flugzeug, von der Technik bis zum Luft-
fahrtpersonal.  
Im Juni waren Abnahmen von zwei Groß-
modellen auf dem Flugplatz Wilsche bei 
Gifhorn vereinbart. Da Gifhorn im Umfeld 
von Braunschweig liegt, nahm sich der 
Leiter des LSG-B Frank Einführer die Zeit, 
einen Blick auf und natürlich in diese ganz 
besonderen Modelle zu werfen. Zur Ab-
nahme bereit standen eine BAE Hawk Mk 

66 im Maßstab 1:2,5 von Sebastian Bode 
und eine F-104 Starfighter im Maßstab 
1:3 von Tassilo Bode. 
Die Hawk in einer fantastischen, hoch-
glänzenden Sonderlackierung hat eine 
Spannweite von 3,8 m, eine Rumpflänge 
von 4,5 m und eine max. Abflugmasse 
von 92 kg. Angetrieben wird sie von einer 
Turbine mit 550 N Schub, und sie hat 
damit ausgewogene und sehr realistische 
Flugeigenschaften. Die gesamte, einge-
setzte technische Ausrüstung ist auf dem 
besten derzeitigen Stand und den Flug-

LSG-B-Zulassung von Großmodellen überschreitet 
400er Marke

Prüfertagung in der neuen Flugzeughalle der Segelfluggruppe Donauwörth-Monheim.

Stefan Senger, Geschäftsführer und Prüfleiter der PO-GmbH, bei der Begrüßung der Teilneh-
mer am Stillberghof.   Fotos: Michaela Maack



Luftsport in Bayern 3-2021 23

TECHNIK und UMWELT

leistungen eines solchen Großmodelles 
angemessen.  
Der Starfighter zeigt sich in der Lackie-
rung einer Einsatzmaschine der Marine-
flieger, die schon etliche Flüge bei Wind 
und Wetter hinter sich gebracht hat. Äu-
ßerst realistisch sind Verwitterung, Abnut-
zung und Gebrauchsspuren imitiert und 
ziehen das Auge des Betrachters auf sich. 
Selbstverständlich ist auch diese Ma-
schine ist in einem Topzustand und mit 
modernster Technik ausgerüstet.  
Die Rumpflänge von 5,8 m bei einer 
Spannweite von nur 2,5 m und eine max. 
Abflugmasse von 73 kg bilden die impo-
sante Erscheinung dieses Modells, wel-
ches ebenfalls von einer 550 N Turbine 
angetrieben wird. Zum Flugbild fällt einem 
da nur das Wort atemberaubend ein. 
Eine Prüfung zur Einzelstück-Zulassung 
umfasst neben der Kontrolle der techni-
schen Unterlagen und der eigentlichen 
technischen Abnahme auch die Erstellung 
eines Lärmmesszeugnisses und zwei 
Prüfungsflüge. Dabei wird ein dem Flug-
zeugtyp entsprechendes Flugprogramm 
geflogen und das Verhalten des Flugge-
rätes bei bestimmten Flugzuständen, wie 
z.B. Schnellflug und Abrissverhalten ge-
prüft. Ebenso werden die zuvor durch sta-
tische Belastung simulierten Lastvielfa-
chen nachgeflogen.         
Natürlich sind es immer diese Prüfungs-
flüge, die den Höhepunkt jeder Abnahme 
bilden und alle Anwesenden faszinieren. 
Auch an diesem Tag begeisterten uns die 
so unterschiedlichen Modelle mit ihrer je-
weils eigenen Performance.                                                                   
Nach der bestandenen Prüfung erfolgt 
dann die Erstellung der Lebenslaufakte 
durch den Prüfer und die Erteilung der Be-
triebserlaubnis durch das LSGB. 

 
Text/Fotos: Reinhard Schott 

 

Die Erste Landung der Hawk.

Die Helden des Tages mit ihren Prüfern.

Belastungstest der F-104.

Für die LSG-B-Prüfer ist mobile Arbeit inzwischen Standard.
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Warum fliegt ein Flugzeug? Wieso 
haben manche einen Motor, andere 
wiederum zwei? Fällt ein Segelflug-
zeug vom Himmel, wenn der Wind 
nicht mehr bläst? Warum fährt ein Bal-
lon? All das sind Fragen, die insbeson-
dere Kinder beschäftigen. 
 
Das weiß auch Gisela Ziewer, die als 
Rektorin der Rudertinger Grundschule 
häufig ähnliche Fragen beantworten 
muss. Nachdem das Thema Fliegerei im 
Unterricht zur Sprache kam und meine 
Tochter gleich aus dem Nähkästchen 
plauderte, was bei uns daheim so abläuft, 
läutete auch alsbald mein Telefon. 
Frau Ziewer teilte mir das von ihr ange-
strebte Vorhaben mit, einen kompletten 
Schultag in einen Projekttag mit dem Titel 
“Fliegen” zu verwandeln. Hierdurch soll-
ten die Kinder einen Zugang zu diesem 
wunderbaren Thema, das uns alle schon 
lange bezaubert, erhalten. Bereits in der 
Vergangenheit erfreute die Grundschule 
des Öfteren mit Innovationen, die von den 
Kindern immer gerne angenommen wur-
den. Ihre Ausführungen endeten mit der 
Frage an mich, ob ich bereit wäre diesen 
Tag mit ihr zu gestalten. Ich sagte natür-
lich zu und plante mit unserer Lehrerin 
diesen Projekttag, der den zehn- bis elf-
jährigen Kindern einen facettenreichen 
Blick in die allgemeine Luftfahrt vermitteln 
sollte.   
Meine Sicht auf die Dinge ist, dass die 
Begeisterung für das Fliegen und die In-
formation über unseren Sport, über alle 
Altersgruppen, ein zentrales Interesse 
sein muss, damit wir auch noch in der Zu-
kunft unsere Leidenschaft leben können. 
Das Verständnis, die Akzeptanz und die 
Toleranz von Menschen, kann wohl am 
nachhaltigsten im Dialog erlangt werden. 
Es sollte also die Fliegerei, so wie wir sie 
betreiben, den Grundschülern einer 4. 
Klasse nähergebracht werden. Nachdem 
ich mir die grundlegenden Themenge-
biete skizziert hatte, war klar, es mussten 
noch Materialien beschafft werden. 
In einem Telefonat mit dem Präsidenten 
des Luftsport-Verbandes Bayern Bern-
hard Drummer erläuterte ich ihm das von 
uns ersonnene Vorhaben. Ich habe unse-
ren Luftsport-Verband immer als sehr en-
gagiert erlebt, wenn es um unsere Klei-
nen geht. Die Förderung des Nachwuchs -

es muss immer ein zentraler Bestandteil 
in sämtlichen Sparten des Luftsports sein. 
Der LVB machte sich daraufhin unser 
Vorhaben zu eigen und ich erhielt kurz 
darauf ein Paket. Durch die Sparte Motor-
flug wurden Materialien, wie bilderreiche 
Broschüren über Model-, Segel-, Dra-
chen- und Motorflug, sowie den Fall-
schirmsprung zur Verfügung gestellt. 
Neben kleinen Spielzeugzugaben waren 
auch noch Wurfgleiter-Bausätze aus Bal-
saholz enthalten. Diese sollten den Pro-
jekttag haptisch abrunden. 
Am 23. Juli war es dann so weit. Bei bes-
tem Flugwetter begann der Tag in der 4. 
Schulklasse der Grundschule Ruderting 
(Landkreis Passau). Nicht nur die Kinder 
waren gespannt, was der Tag bringen 
sollte.  
Als Einstieg wählte die Lehrerin ein illus-
triertes Kinderbuch. So las ich unter 
einem Projektionsgerät zu Beginn eine 
kurze Geschichte über eine ambitionierte 
Maus, die mit einer dampfbetriebenen 
Flugmaschine erfolgreich über den Atlan-
tik flog. Es wurde anschließend diskutiert, 
ob die Geschichte so hätte stattfinden 
können. Im Handstreich wurde herausge-
funden, dass es eindeutige Parallelen zu 
einer Geschichte gibt, die sich sehr wohl 
zugetragen hatte: die Geschichte von 
Charles Lindbergh in seinem Flugzeug 
“Spirit of St. Louis“. Ein gelungener Auf-
takt! Im Anschluss hieran sprudelten nur 
so die Fragen aus den Kindern heraus: 

“Wer ist denn überhaupt als erster 
Mensch geflogen? Wie sah das erste 
Flugzeug denn aus? Wer erfand den Mo-
torflug? Wie lernt man selbst fliegen?” 
Das Eis war nun vollends gebrochen und 
wir befanden uns schon mitten in dem 
Projekttag “Fliegerei” an der Grundschule 
in Ruderting. 
Es wurde anschließend über den Luft-
fahrtpionier Otto Lilienthal und über die 
Gebrüder Wright in Kitty Hawk gespro-
chen, die als erste einen vollständig do-
kumentieren Motorflug absolvierten. Un-
termalt wurden Ausführungen durch Auf-
nahmen von Unternehmungen zu diesen 
Schlüsselorten der Fliegerei.  
Nach dem geschichtlichen Exkurs sam-
melten wir die Luftfahrzeugklassen. Die 
Kinder wussten alle. Ob Hubschrauber, 
Segelflugzeug oder Luftschiff. Auch die 
Möglichkeiten, wie ein Segelflugzeug nun 
in die Luft kommt, hatten die Kinder 
schnell parat. 
Es wurden gemeinsam die Prinzipien er-
arbeitet, warum es Menschen überhaupt 
möglich ist zu fliegen. Auftrieb, Wider-
stand, sogar der Anstellwinkel wurden 
spielerisch erarbeitet und an Modellen il-
lustriert. Am Schluss wussten auch alle, 
warum ein Ballon fährt und nicht fliegt.  
Alle Menschen verfolgen die großen bun-
ten Hüllen der Ballone am Himmel gerne 
mit Ihrem Blick. Dass es hier Gelegenhei-
ten gibt, auch mal mit einem solchen 
selbst durch die Luft zu fahren, faszinierte 

LVB Projekttag “Fliegen” an der Grundschule 
Ruderting
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alle Kinder der Klasse. Abgerundet wurde 
dieser Teil des Projekttages durch zwei 
kurze Videos über unsere Fliegerei, in 
denen die erarbeiteten Dinge bewegt dar-
gestellt wurden. 
Im Anschluss daran folgte der prakti-
schere Teil dieses Tages: Der Bau der 
LVB-Wurfgleiter. Unter Anleitung erfolgte 
die Fertigstellung der kleinen Modellflug-
zeuge rasch. Vorauseilend wurden ein 
paar zusätzliche Wurfgleiter mit in das 
Paket gepackt, so dass kein Kind außen 
vor bleiben musste, sollte beim ersten Zu-
sammenbau ein Teil zu Bruch gehen. Die 
Rudertinger Kinder konnten alsbald im 
Schulhof ihr eigenes, ausgetrimmtes 
Flugzeug fliegen lassen. Alle waren be-
geistert. 
Es war für uns durchweg ein gelungener 
Tag und die Kinder konnten sich spiele-
risch Wissen über unsere Fliegerei aneig-
nen. Der Wunsch zur Fahrt in einem Bal-
lon, oder zum Flug in einem Flugzeug ist 
bestimmt bei einigen Teilnehmern des 
Projekttages stärker geworden. Gut so. 

 
Oliver Heupel 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Der Autor des Artikels Oliver Heupel 
ist aktives Mitglied des LVB und des 
LSV Landhut (Gruppenvorstand der 
LA-Barnstormers). Er hält Lizenzen 
für Motor-, Motorsegel- und Segelflug 
und ist Klassenfluglehrer für SEP und 
Kunstflug. 2017 war er Weltmeister 
im Kunstflug der historischen Luft-
fahrzeuge auf der Bücker Jungmeis-
ter D-EJJI.

Start frei zum ersten Flug der selbstgebauten Wurfgleiter.

Auch die “echten Fußballfans” fanden den Projekttag total spannend.      Fotos: Gisela Ziewer

Im ersten Teil des Projekttages standen u.a. die unterschiedlichen Luftfahrzeugklassen und die 
Antworten auf die Frage, warum Flugzeuge fliegen können im Vordergrund.
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Die Idee von Pokémon GO war, im Juli 
an zwölf Tagen gleichzeitig in Italien 
und Frankreich eine Ballon-Promotion -
aktion zu starten. 
 
Dazu wurden über Siebel Ballooning aus 
Freudenberg zwei baugleiche 2.600 m³ 
große KUBÍČEK-Hüllen gefertigt. Siebel 
Ballooning sollte mit diesen beiden Hüllen 
die Promotionaktionen veranstalten. 
Für die Tour durch Italien hat sich dann 
das Team mit Thomas Köck, Matthias 
Schlegel, Martin Traxler und Sepp Stöhr 
gefunden. 
Die gesamte Tour war mit einem vorgege-
benen Ablaufplan an bestimmten Tagen 
im Raum von vorgegebenen Städten hin-
terlegt. Startpunkt der Tour war im Gebiet 
von Perugia. 
Nach zwei Tagen in Perugia sollte es je-
weils zwei Tage nach Florenz und Bo-
logna und noch drei Tage nach Bassano 
del Grappa und Cremona gehen. Damit 
standen Ballonfahrten in sehr unter-
schiedlichen Landschaften an. Ziel war 
es, möglichst viele Ballonfahrten durchzu-
führen – soweit das eben wetterbedingt 
möglich war. Mit der Pokémon GO Hülle 
mit aufgedrucktem Design (Gewicht 110 
kg), einem kleinen Korb mit Einfachbren-
ner, dem Venti und acht Flaschen Gas 
ging es am Montag vom Allgäu aus zum 
Ausgangspunkt Perugia.  

Hier rüsteten wir – das Italien-Team - am 
Dienstag früh auf einem Stoppelfeld den 
D-OMGO zur Jungfernfahrt auf. Wiesen 
waren leider auf der gesamten Tour Man-
gelware. Nach einer Abendfahrt und einer 
weiteren Morgenfahrt bei Perugia ging es 
weiter nach Firenze. 
Für Firenze hatte Thomas schon Kontakt 
mit Ivan Vastano hergestellt, der in dieser 
Gegend fährt. Die Ratschläge und die 
Hilfe von Ivan haben wir gerne angenom-
men. Ivan zeigte uns z.B. in einem Tal ein 
Startgelände und nannte uns dabei gleich 
zwei Täler weiter das Landegelände. Das 
klappt hier und hat bei uns auch so funk-

tioniert. In der Toskana gab es für uns 
zwei herrliche Morgenfahrten über eine 
traumhafte Gegend. Die Fahrten waren 
interessant und anspruchsvoll, da insbe-
sondere in den engen Tälern das Lande-
gelände sehr beschränkt war. 
Die Fahrten mussten unter Abstimmung 
mit der Flugsicherung erfolgen.  
Ivan war so nett und hat unsere leeren 
Flaschen getankt – Vielen Dank dafür! 
Nächste Station war dann der Raum Bo-
logna. Hier gab es wieder eine Morgen-
fahrt und eine Abendfahrt bei traumhaften 
Bedingungen. Es hat schon was, im Mor-
gendunst mit Blick nach Bologna und in 

Mit dem Pokémon GO Ballon durch Italien 

Der Pokémon GO Ballon über Bassano.            Foto: Josef Stöhr

Für das gesamte Ballonteam waren es beeindruckende Fahrten. Foto: Matthias Schlegel
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der anderen Richtung auf das Meer zu 
starten. Die Abendfahrt konnte dann über 
die Stadt bis kurz vor dem Anflug stattfin-
den. Die später anfliegende Ryanair Ma-
schine konnte hautnah miterlebt werden. 
Selbstverständlich gab es zwischen all 
diesen Fahrten auch immer wieder Zeit 
für Ruhe am Pool und  – natürlich – auch 
für tolles Essen. 
 
Zum Abschluss nach Bassano del 
Grappa 
Letzte Station war dann Bassano del 
Grappa. Dort gibt es Stefano – einen sehr 
netten und hilfsbereiten Italiener, der Tho-
mas bei Landungen nach Alpenüberque-
rungen immer wieder hilft. In Bassano 
brauchten wir wieder mal Gas. Autogas -

tankstellen, die uns Stefano zeigte, 
kamen dafür leider nicht in Frage. Eigent-
lich mehr per Zufall fanden wir eine Gas-
abfüllanlage. Nach einigen Gesprächen 
wurde unser Adapter umgebaut und un-
sere Flaschen gefüllt. Da wir ja unbedingt 
Gas benötigten, war das mit dem Preis 
von 2 € pro Liter Gas letztlich Nebensa-
che. Die Morgenfahrt sollte nach unserem 
Plan mitten über Bassano gehen. Thomas 
nahm seinen Freund Stefano mit Frau in 
den Korb. Matthias und ich verteilten uns 
in der Stadt, um zu fotografieren. Entspre-
chend der Vorhersage startete Thomas im 
Nordosten von Bassano, um in der Höhe 
nach Westen zu fahren, abzusteigen, um 
dann mit dem Bergwind von Norden nach 
Süden über Bassano zu fahren.  

Nach der Fahrt durfte das Landebier mit Ivan nicht fehlen.                             Foto: Thomas Köck

Wir “Fotografen” in Bassano mussten 
einen heftigen Bergwind über der Brenta 
feststellen. Nach einem etwas zu frühen 
Absteigen, neuem Steigen, um damit wei-
ter nach Westen zu versetzen, schaffte es 
Thomas, Bassano über der Brenta von 
Nord nach Süd mit 35 km/h zu überfahren 
– eine tolle Fahrt mit einer flotten Landung 
nach nur elf Kilometer Strecke. Auf jeden 
Fall gab es großartige Fotos aus Bassano 
mit dem Pokémon GO Ballon!  Am Abend 
packten wir den Ballon gemeinsam mit 
Uwe Schneider nochmals aus und über-
gaben ihn dann Uwe, der damit noch ei-
nige Tage nach Cremona ging. Für unsere 
“Italien-Gruppe” war die Pokémon GO 
Ballontour damit zu Ende und wir fuhren 
nach einem schönen gemeinsamen 
Abendessen am Dienstag wieder nach 
Hause. Es war eine wunderbare Ballon-
tour durch Italien mit viel Spaß, einer tol-
len Truppe und acht herrlichen, abwechs-
lungsreichen und teilweise auch an-
spruchsvollen Ballonfahrten. 
Zur gleichen Zeit fuhr der baugleiche 
zweite Ballon quer durch Frankreich und 
in der Woche darauf pilotierte Knud Grip 
den Ballon zehn Mal über Hamburg.  
Alle geplanten Städte wurden überfahren!  
In einer Woche fuhren somit SIEBEL Bal-
lone in drei verschiedenen Ländern. 
Marcus Strauf war gleichzeitig in Deutsch-
land mit der WERA Sonderform unter-
wegs. 

 
Sepp Stöhr

Schöner kann ein Postkartenmotiv auch nicht sein. Foto: Matthias Schlegel
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Der Aero Club Prievizda in der Slowa-
kei hatte coronabedingt seinen ur-
sprünglich im Frühjahr geplanten 
Wettbewerb auf die ersten beiden Au-
gustwochen verschoben und war froh, 
dass die Planungen erfolgreich umge-
setzt werden konnten. 
 
Michael Streit nutzte die Gelegenheit, um 
mit seiner neuen AS 33 Es Wettbewerb-
serfahrung zu sammeln. Da er zurzeit in 
Dubai lebt und arbeitet, blieb ihm nur eine 
sehr kurze Vorbereitungszeit zwischen 
Ankunft in Deutschland und dem Wettbe-
werb. Nur zwei kurze Flüge in Karlsruhe 
und schon ging es auf die lange Reise 
nach Prievizda in der Slowakei. 
Vor Beginn des Wettbewerbs blieb dann 
noch ein Trainingstag, bevor der Wettbe-
werb offiziell eröffnet wurde. Die ganze 
Organisation wurde online abgehalten. 
Sämtliche Briefings Informationen, Tages-
ergebnisse und Wertungen wurden per 
WhatsApp an die Teilnehmer verschickt. 
Es gab überhaupt kein Treffen der Teil-
nehmer in einem Raum oder im Freien. 
Auch Startverschiebungen wurden aus-
schließlich per WhatsApp verteilt. Dies 
alles funktionierte einwandfrei und alle 
Teilnehmer konnten so die Corona Regeln 

einhalten. Anfänglich war der Wettbewerb 
durch kleinere Wetterfenster geprägt und 
so wurden von der Wettbewerbsleitung 
AATs mit zwei oder drei Stunden ausge-
schrieben. Nur keine großen Fehler ma-
chen. Auch die neue Instrumentierung 
musste mittels Software angepasst wer-
den. Eine nicht zu unterschätzende Auf-
gabe. 
Am vierten Wettbewerbstag wurde die 
erste Racing Task über 268 km ausge-
schrieben. In der Clubklasse lag das 
ganze Feld draußen, in der 15 Meter 
Klasse kamen nur zwei Teilnehmer herum 
und auch in der Combi Klasse schaffte 
nur ein Teilnehmer die Strecke. Michael 
fehlten im Endanflug gerade mal 100 
Meter und er musste den Motor ziehen. 
Glücklicherweise verlor er nur 100 Punkte 

auf den führenden Polen Miroslaw Izy-
dorczak. Ab Tag fünf war die Instrumen-
tierung auf dem richtigen Wettbewerbs-
stand und der Flieger im Griff, und so 
konnte die Aufholjagd beginnen. Ein drit-
ter Tagesplatz war für Michael dann der 
Auftakt, von dem neuen Segelflugzeug zu 
schwärmen. Das Segelflugzeug steigt 
auch mit voller Zuladung sehr gut und die 
Kurbel- und Flugeigenschaften sind her-
vorragend. 
An Tag sieben gab es den ersten Tages-
sieg und die Konkurrenz schwächelte. 
Das Wetter wurde von Tag zu Tag besser 
und erlaubte Flüge in die niedrige Tatra. 
Die Gleiteigenschaften im schnellen Vor-
flug waren ab dem Zeitpunkt die Stärke 
der AS 33 Es. Die Startorganisation war 
immer bestens. Genügend Helfer und 

Michael Streit gewinnt FCC Gliding Wettbewerb 
in der Combi Klasse

Im Hintergrund das malerische Schloss Weinitz.

Die Gewinner auf dem Siegerpodest.
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Nach vielen pandemiebedingten Stun-
den des Bangens konnte der Dr.-Ange-
lika-Machinek Förderverein Frauense-
gelflug sein traditionelles Gebirgsflug-
lager in Lesce-Bled dieses Jahr im Au-
gust austragen. 
 
Die Gruppe war etwas kleiner und so kam 
auf jeden Trainee ein Trainer, wodurch in 
entspannter Atmosphäre beim jeweiligen 
Leistungsstand angesetzt und gezielt trai-
niert werden konnte. Vom Alpenneuling 
bis zum alten Hasen war also für jeden 

etwas dabei. Unter der erfahrenen Lei-
tung von Walter Eisele, Veit Layer und 
Christina Keil konnten wir Flüge über die 
gewaltigen Karawanken, die karnischen 
Alpen über das Gail- und Pustertal bis in 
die Zillertaler Alpen erleben. Besonders in 
Erinnerung bleiben wird der letzte Flug-
tag, an dem wir eine kleine Welle auskos-
ten konnten, die sich direkt über dem 
Flugplatz Lesce am Stol bildete. 
Abends durften wir immer slowenische 
Kulinarik im flugplatzeigenen Restaurant 
genießen und haben bis spät über das 

Segelfliegen diskutiert und geschwärmt. 
Leider war das Wetter sehr regnerisch 
und meist nur lokal fliegbar. Zum Glück ist 
Slowenien mit den vielen Karsthöhlen und 
-klammen auch vom Boden aus sehr se-
henswert. 
 
Umso mehr freuen wir uns aber alle im 
Frühjahr beim nächsten AMF-Gebirgsflug-
lager wieder dabei zu sein. Weitere Infos:  
www.am-foerderverein.de. 

 
Text/Foto: Klara Neumayr 

AMF Gebirgsfluglager Lesce/Bled 2021

Die Teilnehmer des AMF-Gebirgsfluglagers in Lesce/Bled 2021.

sechs bis sieben Schleppmaschinen vom 
Typ WT9 Dynamic standen bereit. Dazu 
ein Oldtimer, eine Cmelak. Aerospool er-
probte seine neue WT9 Turbo. mit dem 
Rotax 915 is und 141 PS unter der 
Haube. Alle waren von der Beschleuni-
gung und auch den sehr guten Steigei-
genschaften total beeindruckt. Auch ein 
Arcus mit 800 kg Abfluggewicht wurde 
hervorragend geschleppt.  

Am neunten Tag lag dann die Strecke in 
der Combi Klasse schon bei 322 km und 
am letzten Tag die längste Strecke bei 
459 km. Ab dem Zeitpunkt konnte Mi-
chael Streit das volle Potential der neuen 
AS33 Es herausholen, und er holte an 
beiden Tagen den Tagessieg. In der Ge-
samtwertung lag er dann mit 129 Punk-
ten Vorsprung auf Platz eins in der 
Combi Klasse. Andre Weidlich und Copi-

lot Tom Breuer belegten mit ihrem Arcus 
den 4. Platz. 
 
Ein absolut gelungener Wettbewerb mit 
einer hervorragenden Organisation, ein 
sehr freundliches und kameradschaftli-
ches Teilnehmerfeld sowie ein sehr gutes 
Ambiente am Flugplatz in Prievizda. 

 
Text/Fotos: Leopold Streit 
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Nach langer Corona-Durststrecke und 
vielen Monaten nur Online-Treffen, On-
line-Theorie-Schulung und gehaltenen 
Referaten gab es endlich wieder ein 
echtes D-Kader-Treffen. 
 
Infolge der coronabedingten Verschiebun-
gen landete die Trainingswoche einge-
rahmt von schlechtem Wetter in extrem 
gutem Flugwetter. Neun Trainées wurden 
von tatsächlich elf Trainern verwöhnt 
(gleichzeitig fand ein Trainer Lehrgang 
statt). Unter der Leitung von Claus Triebel 
und Christian Mäx konnten alle vom 
28.05. bis 05.06.2021 eine erfolgreiche 
und intensive Woche am Flugplatz Burg 
Feuerstein erleben. So hatten auch nicht 
so Ortskundige die Chance, sich in die-
sem Gebiet schon mal für die DMJ im Au-
gust ein bisschen einzufliegen. Für Einige 
der Grundstein für die große Meister-
schaft. Daneben konnten auch die neuen 
Wettbewerbsregeln, wie zum Beispiel der 
Marker-Abflug, von allen geübt werden. 
So hatten auch Kader- Neulinge, die zum 
Beispiel nach dem LIMA aufgenommen 
worden waren, ein bisschen Wettbe-
werbsfeeling schnuppern können. 
Nach dem Eröffnungsbriefing ging es am 
ersten Tag gleich mit bombastischem 
Wetter in die Luft. Drei Schleppmaschinen 
ermöglichten für alle einen reibungslosen 
Start. Es war freies Fliegen für alle ange-
sagt. Es wurden große Strecken bis 858 
km geflogen. Den Abend danach nutze 
man bei Pizza zur Teambuilding. Daraus 
resultierten am zweiten Tag Zweierteams, 
wenn möglich immer mit zueinander pas-
senden Fliegern. Nach dem Morgenbrie-
fing um neun Uhr gab es die Aufgabe, 

möglichst viel aufs Mittelgebirge “zu sprin-
gen, viel rein und raus” im Rahmen einer 
RT mit 373 km.  
Am dritten Tag sah es nach komplett blau 
aus, es gab wieder eine RT mit 477 km. 
Das Wetter entwickelte sich besser als 
gedacht und wieder wurde das Auffliegen 
auf den Thüringer Wald, die Rhön und 
das Fichtelgebirge mit allen Tücken (Co-
burger Becken, Hofer Becken) trainiert. 
Die Trainer wurden täglich ausgewech-
selt, so dass jeder von jedem Trainer pro-
fitieren konnte. Am Abend gab´s dann De-
briefings beim gemeinsamen Essen. 
Am vierten Tag ging es mit Endanflugtrai-
ning zur Sache. Aus vier Richtungen mit 
kurzen Schenkeln sollte der Flugplatz an-
geflogen werden, wobei der Zielkreis 
200m höher genommen wurde als norma-
lerweise. Dann Ausgraben über dem 
Platz, nächster Schenkel. So sollten die 
Kanten und standardmäßig tragende Li-

nien des Flugplatzes Burg Feuerstein 
kennengelernt und trainiert werden. 
Am fünften Tag folgte dann die erste AAT. 
Da auch hier sich das Wetter besser ent-
wickelte als gedacht, waren viele zu 
schnell unterwegs! 200 bis 400 km waren 
in drei Stunden Aufgabenzeit zu fliegen. 
Da es so gut lief, wurde der Tag der “Tag 
der Glückseligkeit” getauft und beim 
abendlichen Essen und Debriefing wur-
den die D-Kader Jacken verteilt. 
Auch der sechste Tag brachte das High-
light mit extremer Basishöhe, traumhaften 
Steigwerten und einfach perfekten Bedin-
gungen. Im Rahmen einer AAT wurden 
Geschwindigkeiten von 131 km/h in der 
Standard- und 110 km/h in der Clubklasse 
erreicht. Am Abend bekam der Tag den 
Titel “Tag des ewigen Glückes“. 
Beim abendlichen Briefing war klar, das 
Wetter würde nun kippen. Nach sechs so 
erfolgreichen Tagen ohne eine einzige 

D-Kader Training 2021

Die Teilnehmer des D-Kader Trainings 2021.

Coronakonforme Besprechungen waren kein Problem.
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Außen landung – lag es an gut gestellten 
Aufgaben oder an den großartigen Pilo-
ten? – entschloss man sich, den nächsten 
Tag zur Vorbereitung des Abschlusstages 
zu nutzen. Es gab außerdem Theorie-Vor-
träge der B-Trainer-Anwärter. Die Trainer 
wurden mit Dankesreden geehrt und jeder 

erhielt zur Erinnerung ein schönes Grup-
penbild. Ein bisschen ausgelassen durfte 
auch gefeiert werden! 
Am Samstag hieß es wehmütig Abschied 
nehmen. In der Woche am Flugplatz Burg 
Feuerstein haben die jungen Piloten ge-
zeigt, wie man trotz aller Corona-Be-

schränkungen, wie Abstand, Maske und 
Tests alle zwei Tage, richtig viel fliegen, 
lernen und dabei sogar Spaß haben kann. 
Sie hätten dann glatt und gerne noch eine 
solche Woche drangehängt …  

 
Text/ Foto: Gisela Benoist                       

Nach langer Corona-bedingter Wett-
kampfpause konnten die Junioren bei 
der Junioren-Europameisterschaft 
vom 2. bis 16. Juli in Pociunai/Litauen 
wieder Wettbewerbsluft schnuppern. 
 
In der ersten Woche zeigte sich das li-
tauische Wetter noch nicht von seiner 
besten Seite, sodass nur an einem der 
ersten vier Tage geflogen werden konnte. 
Am fünften Wettbewerbstag kam es zu 
einer Kollision zweier Piloten ohne deut-
sche Beteiligung, bei der aber beide un-
verletzt blieben. Der Tag wurde entspre-
chend für beide Klassen neutralisiert. 
Nach einem weiteren schwachen Tag, bei 
dem es nur in der Clubklasse zu einer 
Wertung kam, und zwei weiteren neutra-
lisierten Tagen konnte immerhin an jedem 
der letzten fünf Tage geflogen werden, 
wenn auch bei sehr wechselhaften Bedin-
gungen. 
Vor allem in der Clubklasse entwickelte 
sich ein offener Schlagabtausch. Nach-
dem die Niederländer zunächst geschlos-
sen im Team auf den ersten drei Plätzen 
lagen, konnten sich Nils Fecker, der Däne 
Lasse Edslev und der britische Vizewelt-
meister Finn Sleigh am vorletzten Tag an 
ihnen vorbeischieben. In einem hoch 
spannenden Finale behielten Finn Sleigh 
und Lasse Edslev punktgleich die Nase 
vorne, während sich Nils Fecker den 
Bronzerang sicherte. Aufgrund seiner 
zwei Tagessiege wurde Finn Sleigh neuer 
Junioren-Europameister. Tobias Pachow-
sky wurde, nach einer Außenlandung am 
schwierigen zweiten Tag, nach starker 
Aufholjagd mit zwei Tagessiegen noch 
Achter, knapp vor Markus Uhlig auf Rang 
zehn. 
In der Standardklasse konnte sich der 
amtierende Vizeweltmeister Simon Briel 
bereits am zweiten Wertungstag auf Platz 
eins vorfliegen und den Spitzenplatz dann 
bis zum Wettbewerbsende souverän ver-
teidigen. Johannes Dibbern und Philipp 
Lauer hielten sich nach Schwierigkeiten 
am zweiten Wertungstag noch in den Top 

Ten. Am Ende reichte es für die beiden zu 
Platz acht und neun. In der Addition be-
deutete das für das deutsche Team in der 

Teamwertung den Titel des Vize-Europa-
meisters. 

Text/Fotos: Bundeskommission Segelflug

Gold, Silber und Bronze bei Junioren-Segelflug EM

In der Teamwertung gelang der deutschen Mannschaft der Vize-Europameistertitel. 

Simon Briel siegte in der Standardklasse.Das Siegertreppchen der Clubklasse.



In der zweiten Augustwoche trafen 
sich zehn junge Pilotinnen und Piloten 
der Bayerischen Luftsportjugend am 
Fuße des Heidenbergs zum gemeinsa-
men Streckenfliegen mit dem Segel-
flugzeug. 
 
Der Luftsport-Verband Bayern (LVB) führt 
diese Lehrgänge mehrmals jährlich an 
verschiedenen Flugplätzen in ganz Bay-
ern durch. LIMA heißt aber auch, fünf 
Tage lang Leben am Flugplatz, gemein-
sames Frühstücken, Erfahrungen austau-
schen und Fachsimpeln. 
Ziel des Lehrgangs war, die Fähigkeiten 
für den Überland- bzw. Leistungssegelflug 
zu erlernen und auszubauen. Sechs er-

fahrene Trainer führten die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer in die Kunst des Stre-
ckensegelflugs ein. Der Ausdruck LIMA 
kommt vom Buchstaben “L” des Flieger-
alphabets, “L” wie “Leistung” oder in die-
sem Fall auch “Lernen“. 
Dabei spielt die Sicherheitskultur eine 
große Rolle. Im morgendlichen Briefing 
erzählten Teilnehmer von eigenen, sicher-
heitsrelevanten Erlebnissen, um alle von 
den Erfahrungen profitieren zu lassen. 
Auch Fehler der vorausgegangenen Tage 
wurden offen angesprochen, um aus 
ihnen zu lernen. 
Da Segelflugzeuge keinen Motor zum An-
trieb besitzen, muss die Energie zum Flie-
gen durch das Abbauen der Flughöhe ge-

wonnen werden. Um damit nicht zwangs-
läufig auf dem Boden anzukommen, su-
chen die Segelflieger nach aufsteigenden 
Luftmassen, der Thermik. Beim Strecken-
fliegen geht es nun darum, in regelmäßi-
gen Abständen Thermik zu finden, um 
den Flug nicht mit einer Außenlandung 
vorzeitig beenden zu müssen. So sind 
Flüge über mehrere Stunden und viele 
hundert Kilometer möglich.  
 
Das Ziel des Lehrganges war es, die 
Hemmschwelle zu überwinden, den ge-
wohnten Flugplatz zu verlassen und auf 
“Strecke” zu gehen. Hierzu gehen meh-
rere Segelflugzeuge gleichzeitig auf Stre-
cke und versuchen Thermik zu finden. 

LIMA-Lehrgang am Flugplatz Schwabach- 
Büchenbach

Blick aus dem Segelflugzeugcockpit.          Foto: Markus Full

Startvorbereitung. 
Foto: Juliane Brendler



Wird dabei von einem Flugzeug ein Auf-
wind entdeckt, stoßen alle anderen dazu 
und versuchen auch zu steigen. Die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer führten so 
Streckenflüge bis zur Schwäbischen Alb 
durch. 
 
Wird keine Thermik gefunden, endet ein 
Flug gelegentlich mit einer Außenlandung 
auf einem Acker oder einer Wiese. Diese 
Art der Landung ist für Segelflieger ganz 
normal und ist keine Notlandung. Auch ei-
nigen der Teilnehmer blieb dieses Schick-
sal nicht erspart. Zurück zum Flugplatz 
ging es dann nach Zerlegung des Segel-
flugzeugs mit dem Auto und dem Segel-
flugzeug im Anhänger. 
 
 
Das Rüstzeug für die Praxis wurde den 
jungen Pilotinnen und Piloten von erfah-
renen Trainern in einem Theorieteil ver-

mittelt. Hierbei wurde nicht nur auf das 
Wetter und die fliegerischen Themen, 
sondern auch auf physische Aspekte und 
menschliche Bedürfnisse eines längeren 
Segelfluges eingegangen. 
 
Bei den durchgeführten Flügen übten die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer dann 
das gemeinsame Fliegen im Team unter 
Beachtung der topografischen und me-
teorologischen Gegebenheiten. Meckern 
über das Wetter gehörte natürlich auch 
dazu, es hätte immer besser sein können. 
Jeder Flugtag endete mit der Bespre-
chung der Flüge durch die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer mit den Trainern.   
 
Die Durchführung des LIMA-Lehrgangs 
wäre ohne die tatkräftige Hilfe der Mitglie-
der der Fliegervereinigung Schwabach 
nicht möglich gewesen. Für den Flugbe-
trieb sind Schlepppiloten, Flugleiter und 

Bodenhelfer unverzichtbar. Ohne diese ist 
ein Flugbetrieb überhaupt nicht möglich. 
Auch für das leibliche Wohl der Teilneh-
mer wurde durch die Helfer gut gesorgt. 
Bewährt hat sich auch das renovierte Ver-
einsheim der Schwabacher mit seinen 
technischen Einrichtungen. 
 
So konnten bei gutem Wetter im Rahmen 
des Lehrgangs 78 Flüge mit einer Ge-
samtflugdauer von 250 Stunden durchge-
führt werden. Der Lehrgang endete mit 
einem großen Abschlussgrillen am Frei-
tagabend. In dieser LIMA-Woche sind 
Gastgeber und Teilnehmer zu einer 
Gruppe zusammengewachsen und es be-
stand am Ende der Wunsch, sich wieder 
am Flugplatz Schwabach-Büchenbach 
zum gemeinsamen Fliegen zu treffen. 

 
 

Andreas Breitenbach

Segelflugzeug über Mittelfranken.   Foto: Juliane Brendler 

Gruppenbild der Teilnehmer und Helfer.   
Foto: Maximilian Mäx
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Der vom Luftsport-Verband Bayern or-
ganisierte AlpenLIMA 2021 fand vom 
10. bis 16. Juli am Flugplatz Ohlstadt-
Pömetsried mit zwölf Teilnehmern und 
vier Trainern statt. 
 
Im Rahmen des AlpenLIMA-Lehrgangs 
sollen Segelflugpiloten mit Flugerfahrung 
im Flachland an das sichere Streckenflie-
gen in den Alpen herangeführt werden. 
Bereits nach der Anreise am Freitag-
abend konnten sich die Teilnehmer beim 
gemeinsamen Abendessen in der neuen 
Gaststätte am Ohlstädter Flugplatz ken-
nenlernen und sich über ihre mitgebrach-
ten Einsitzer und die Flüge der bisherigen 
Saison unterhalten. Allen voran hoffte 
man mit Blick auf den Wetterbericht na-
türlich auf fliegbare Tage – was zu diesem 
Zeitpunkt aber noch in den Sternen stand. 
Der erste Tag konnte problemlos für län-
gere Einweisungsflüge in den Doppelsit-
zern genutzt werden, wobei freundlicher-
weise eine DG 500 aus Aichach, ein Duo 
Discus aus Bayreuth, eine ASH 25 aus 
Ohlstadt und der Arcus des LVB zur Ver-
fügung standen. Die Teilnehmer wurden 
dabei vom erfahrenen Trainerteam beste-
hend aus Ute Baranowski, Markus Full, 
Georg Baier und Georg Schulte gecoacht, 
sodass die Gegebenheiten des Flugplat-
zes und der Umgebung erkundet sowie 

erste Erfahrungen im Hangflug gemacht 
werden konnten. 
Fasziniert von den Eindrücken des Vorta-
ges freute man sich am zweiten Tag auf 
weitere Trainingsflüge in den Doppel- und 
Einsitzern. Doch kurz nach den ersten 
Starts wurde der Flugtag durch mehrere 
Regenschauer unterbrochen, sodass die 
Flugzeuge schnell wieder abgerüstet wur-
den. Die große Hoffnung lag dann auf Tag 
drei, zumal auch Mathias Schunk als 
Überraschungsgast mit dem Königsdorfer 
Arcus erwartet wurde. Die Thermikent-
wicklung war an diesem Tag zwar 
schlechter als erwartet, aber dennoch 
konnten einige mehrstündige Flüge 
durchgeführt und jede Ecke des Ohlstäd-
ter Hangs im gemeinsamen Fliegen unter 
Grat erkundet werden. Manch einer 
schaffte sogar den Sprung zu weiteren, 
umliegenden Bergen. 
Der gefürchtete Wetterbericht für die 
nächsten Tage ließ dann jedoch nichts 
Gutes verheißen, denn ein stationäres Tief 
über Mitteleuropa sollte beständigen 
Regen mit sich bringen. Leider bestätigte 
sich die Prognose; die verbleibenden Tage 
fielen damit im wahrsten Sinne des Wortes 
ins Wasser. Nichtsdestotrotz wurde die Zeit 
genutzt, um theoretisches Wissen durch 
Referate der Teilnehmer und Diskussionen 
mit den Trainern zu erarbeiten. Auch so 

konnten von meteorologischen Besonder-
heiten über Flugtechnik und -planung bis 
hin zur sicheren Ausrüstung für Flüge im 
Gebirge und in großen Höhen alle wesent-
lichen Aspekte des Alpensegelfluges er-
schlossen werden – dabei immer veran-
schaulicht anhand wertvoller Erfahrungs-
berichte. Weiterhin wurde der Mittwoch zur 
Besichtigung der umliegenden Außenlan-
defelder genutzt, verbunden mit einer 
Sightseeing-Tour, einem kulinarischen 
Ausflug und für einen mutigen Teilnehmer 
sogar mit einem Bad im Walchensee. Am 
Donnerstag ließen die Teilnehmer und 
Trainer die Eindrücke der Flüge der ersten 
Tage nochmal Revue passieren und ver-
tieften die Theorie mit weiteren Teilnehmer-
referaten und einem Vortrag von Mathias 
Schunk, der erneut zu Besuch war. 
Trotz der wenigen Flüge im Rahmen des 
diesjährigen AlpenLIMAs war am Ende 
klar, dass der Alpensegelflug eine Faszi-
nation bleibt, die alle Teilnehmer so 
schnell nicht loslässt. Und so freuen wir 
uns, dass wir im Rahmen dieses Lehr-
gangs die Grundsteine für weitere Flüge 
in den Alpen legen konnten und bedanken 
uns bei den Trainern für die Organisation 
sowie beim SFG Werdenfels für die Gast-
freundschaft. 

 
Florian Sammüller

AlpenLIMA 2021

Gerne hätten die AlpenLIMA Teilnehmer nicht nur für´s Gruppenfoto, sondern auch während der gesamten Lehrgangwoche schönes Wetter ge-
habt.    Foto: Ute Baranowski



Luftsport in Bayern 3-2021 35

SPORT

Am 18.06.2021 ist das “Gesetz zur An-
passung nationaler Regelungen an die 
bekannte Durchführungsverordnung 
(EU) 2019/947” in Kraft getreten. 
 
Damit ist für den Modellflug die Grundlage 
für die Erteilung von Betriebserlaubnissen 
an die Luftsportverbände geschaffen. In 
diesen Erlaubnissen wird zukünftig der 
Betrieb des Modellflugs innerhalb der Ver-
bände bzw. für ihre Mitglieder und Gast-
flieger geregelt sein. Mit dem Inkrafttreten 
der Gesetzesänderungen geht auch die 
Kostenpflicht für die Betreiberregistrie-
rung beim LBA einher, weil im Gesamtpa-
ket auch die Luftkosten-Verordnung (Luft-
KostV) angepasst worden ist. 
Die Bundeskommission Modellflug hat in 
den letzten zwei Jahren eine Vorlage für 
die nun anstehende Betriebserlaubnis 
entwickelt. In den “Standardisierten Re-
geln für Flugmodelle” (StRfF) ist die Best 
Practice beschrieben, wie der Modellflug 
schon seit Jahren in Deutschland betrie-
ben wird. Das Dokument ist in Zusam-
menarbeit mit allen Modellflugsparten und 
Fachleuten aus allen Modellflugbereichen 
entstanden. Es steht auf einer sehr brei-
ten und kompetenten Basis. Es werden 
alle Betriebsarten vom Freiflugmodell bis 
zum 3D-Hubschrauber betrachtet. 
Das Änderungsgesetz löst die bisherigen 
nationalen Regeln ab und spannt gleich-
zeitig den Rahmen dafür auf, dass in 
Deutschland entsprechend dem neuen 
EU-Luftrecht der Modellflug im Verbands-
rahmen wie bisher fortgesetzt werden 
kann. Die beim Betrieb zu beachtenden 

Grundlagen werden zukünftig “verbands-
interne Verfahren” sein, sobald die Ver-
bände per Betriebserlaubnis legitimiert 
sind, diese “verbandsinternen Verfahren 
zu etablieren und risikobasiert fortzuent-
wickeln. Genau diese Aufgabe erfüllen die 
StRfF. Mit der Veröffentlichung des Geset-
zes tritt auch die Kostenpflicht der Betrei-
berregistrierung beim LBA in Kraft. Seit 
dem 18.06.2021 wird für jede über die 
DAeC-Mitgliedsverbände initiierte und 
von der Buko-Modellflug des DAeC ans 
LBA weitergegebene Registrierung vom 
LBA eine Gebühr von netto 5,- € berech-
net (Anm. LVB: Die Kosten für Neuregis-
trierungen für neue, aktive Mitglieder trägt 
der LVB.)  

Dieses vereinfachte Verfahren für die Mo-
dellflieger bedeutet im Vergleich zu einer 
selbst durchgeführten Einzelregistrierung, 
für die in der LuftKostV ein Gebührenrah-
men von 20,- bis 50,- € angesetzt ist, eine 
wesentliche Ersparnis. 
 
Unabhängig von der nun in Kraft getrete-
nen nationalen Gesetzesänderung bleibt 
die im EU-Recht geregelte Übergangsfrist 
für den Modellflug bis 01.01.2023 beste-
hen, wonach wie bisher ohne Betriebser-
laubnis nach Art. 16 DVO (EU) 2019/947 
im Verbandsrahmen weiterhin Modellflug 
praktiziert werden darf.  
 

Modellflug im DAeC

Neues Luftrecht in Kraft – nationale Regeln 
werden an EU-DVO angepasst

Zukünftig sind für den Modellflug Betriebserlaubnisse für Luftsportverbände erforderlich (das 
Bild zeigt Teilnehmermodelle vom Schwarzachpokal 2021 beim MFC Noris). 

Foto: Reinhard Hösch
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Nach einjähriger Zwangspause konnte 
am 24. Juli beim Modellflugclub Noris 
endlich wieder der traditionelle Schwarz-
ach-Pokal als Teilwettbewerb der Bava-
rian Open F3A ausgeflogen werden. 
 
Unter Einhaltung der Hygienebedingun-
gen kämpften 21 Piloten aus Süddeutsch-
land und Österreich in den Kategorien 
F3A-A (P-21), F3A-B (A-23) und F3A-C 
(C-2018) um die besten Plätze. Erfreuli-

cherweise gab es auch zwei Neulinge in 
der F3A-Szene, die im Einsteigerpro-
gramm prompt die Plätze 1 und 2 beleg-
ten (Anmerkung: es gab in dieser Klasse 
nur zwei Teilnehmer). Bei mäßigem Wind 
und wechselnd bedecktem Himmel hatten 
alle Teilnehmer vergleichbare Flugbedin-
gungen. Leider musste wegen eines zwi-
schenzeitlichen Regenschauers das Flie-
gen für knapp eine Stunde unterbrochen 
werden. Die Zeit konnte aber problemlos 

mit Fachsimpeleien bei Fränkischen Brat-
würsten vom Grill und selbstgebackenen 
Kuchen überbrückt werden. Danach 
konnten in jedem Programm noch die feh-
lenden Wertungsflüge der zweiten Durch-
gänge absolviert werden. 
Die für die Punktwertung eingesetzte No-
taumatic funktionierte bis auf einen klei-
nen Hänger problemlos. So waren alle 
Teilnehmer immer zeitnah über ihren 
Punktestand und natürlich den der Mitfa-
voriten bestens informiert. Am Spätnach-
mittag gab es bei der Siegerehrung durch-
wegs lachende und zufriedene Gesichter, 
auch wenn sich mancher über einen zu-
sätzlichen halben oder ganzen Punkt 
noch mehr gefreut hätte. 
 
Die Endwertungen der einzelnen Pro-
gramme: 
F3A – A (P21):  
1. Platz Raphael Prüfer 
2. Platz Bernd Enenkl 
3. Platz Manfred Schön 
F3A – B (A23):  
1. Platz Stephan Prüfer 
2. Platz Christian Walther 
3. Platz Stephan Sattler 
F3A – C (18):  
1. Platz Marius Kuttner 
2. Platz Joachim Borkhoff 
 
Der MFC Noris, der übrigens in diesem 
Jahr sein 50-jähriges Bestehen feiern 
konnte, wird sicherlich die Tradition des 
Schwarzach-Pokals auch im kommenden 
Jahr weiterleben lassen. Unter dem Motto 
“Modellflieger helfen” wurden vom Verein 
€ 500,- und von den Teilnehmern weitere 
€ 100,- zugunsten der Deutschen Flutop-
fer gesammelt und gespendet. 

 
Reinhard Hösch 

Bavarian Open F3A 2021 beim MFC Noris

Die Sieger des Wettbewerbs.

Die Teilnehmer mit ihren Modellen.           Fotos: Frank Nöther, Reinhard Hösch

Für die Punktewertung wurden Notaumatic eingesetzt.





Luftsport in Bayern 3-2021 Touch the Sky38

SPORT

Nach strengen Corona-Regelungen in 
den vergangenen Monaten sind Reisen 
nach Deutschland aus vielen Ländern 
wieder möglich. 
 
Was müssen ausländische Gäste beach-
ten, wenn sie in Deutschland Modellflug 
betreiben möchten? Rechtsanwalt Chris-
tian Walther hat die wichtigsten Bestim-
mungen zusammengefasst. 
 
Modellflug außerhalb des Verbands-
rahmens – Flugmodelle unter 250 g 
Startmasse 
Mit Flugmodellen unter 250 g Startmasse 
darf über Menschen, nicht jedoch über 
Menschenansammlungen geflogen wer-
den (Einsatzgebiet A1). Diese Flugmo-
delle müssen den UAV-Klassen “Privately 
built” oder C0 entsprechen. Sie können 
mit oder ohne Kamera ausgestattet sein. 
Der Flugmodellbetreiber muss nicht regis-
triert sein. Es gibt keine Schulungspflicht, 
und es ist auch kein Kompetenznachweis 
erforderlich. 
 
Gemäß Paragraf 43 Abs. 2 und 3 LuftVG 
besteht auch für Flugmodelle unter 250g 
Startmasse grundsätzlich die Verpflich-
tung, dass der Halter des Flugmodells 
(nicht der Pilot!) eine entsprechende Ver-
sicherung führen muss. Diese Verpflich-
tung entfällt nur, wenn es sich nicht um 
ein Flugmodell im Sinne von § 1 Abs. 2 
Ziff. 8 LuftVZO, sondern lediglich um “flie-
gendes Kinderspielzeug” handelt. Eine 
Abgrenzung ist gesetzlich allerdings nicht 
geregelt. Von “fliegendem Kinderspiel-
zeug” dürfte mutmaßlich auszugehen 
sein, wenn das flugfähige Gebilde bauart-
bedingt keine luftverkehrsrechtlich rele-
vante Gefahr verwirklicht. Dies kann 
wahrscheinlich angenommen werden, 
wenn das Gebilde ganz offenkundig und 
für jedermann erkennbar als Spielzeug für 
Kinder bis zu einem Lebensalter von 
maxi mal sechs Jahren geeignet und be-
herrschbar ist. 
 
Flugmodelle über 250 g bis 25 kg Start-
masse 
Flugmodelle über 250 g bis 25 kg Start-
masse dürfen faktisch nur weit entfernt 
von Menschen betrieben werden (Ein-
satzgebiet A3). Der Betrieb von Flugmo-
dellen der UAV-Klasse C1 im Einsatzbe-

reich A1 (Flug nahe Menschen, vgl. oben) 
ist für den Modellflug uninteressant, da 
die verwendeten Flugmodelle eine elek-
tronische ID abstrahlen müssten. Flugmo-
delle im Einsatzbereich A3 müssen sich in 
die UAV-Klassen “Privately built” oder C4 
einordnen lassen. Sie dürfen mit einer Ka-
mera bestückt sein. Die UAV-Klasse C3 
ist für den Modellflug wie die UAV-Klasse 
C1 uninteressant. Denn auch in der UAV-
Klasse C3 müssten Flugmodelle eine 
elektronische ID abstrahlen.  
Der Flugmodellbetreiber muss registriert 
sein, und die sogenannte “UAS-Betreiber-
Nummer” (“eID“) muss auf dem Flugmo-
dell angebracht sein. Es gibt Schulungs-
pflicht, und es muss der Kompetenznach-
weis A1/A3 erfolgreich absolviert worden 
sein. Die Versicherungspflicht des Flug-
modellhalters folgt aus § 43 Abs. 2 und 3 
LuftVG. 
 
Unabhängig vom Startgewicht unter 
oder über 250 g Startmasse 
Die maximale Flughöhe beträgt 120 m 
DTS (distance to surface). Für Segelflug-
modelle mit Hilfsmotor bis 10 kg Start-
masse besteht gem. UAV.OPEN.010 Abs. 
4 des Anhangs zur DVO (EU) 2019/947 
die besondere Regelung, dass solche 
Flugmodelle “zu keiner Zeit in einer Höhe 
von über 120 m über den Fernpiloten ge-
flogen”werden dürfen. Das Alterslimit be-
trägt 16 Jahre. 
 
Modellflug im Verbandsrahmen 
Für Piloten und Halter, die Flugmodelle im 
Rahmen von bundesweit operierenden 
Luftsportverbänden betreiben, gilt gem. 
§ 21 Abs. 3 DVO (EU) 2019/947 ein-
schließlich “Covid-Verlängerung” bis 
31.12.2022 eine Übergangsfrist. Diese 
Frist soll dem Modellflug einen “beson-
ders weichen” Übergang von den bisheri-
gen nationalen Regelungen in den neuen 
EU-Rechtsrahmen offerieren. Nur die Be-
treiberregistrierung gem. Art. 14 DVO 
(EU) 2019/947 ist für Modellflieger im Ver-
bandsrahmen schon ab dem 01.01.2021 
verbindlich.  
 
Gastflieger in Deutschland üben Modell-
flug im vorgenannten Verbandsrahmen 
nach diesseitiger Auffassung aus, wenn 
sie Modellflug innerhalb eines Luftsport-
vereins ausüben, der Mitglied in einem 

bundesweit operierenden Luftsportver-
band ist. Die bisherigen Regelungen in 
Deutschland erfordern für den diesbezüg-
lichen Modellflugbetrieb:  
• Registrierung des Flugmodellbetreibers 

gem. Art. 14 DVO (EU) 2019/947. 
• Anbringen der UAS-Betreiber-Nummer 

(“eID“) auf dem Flugmodell. 
• Für den Betrieb von Flugmodellen über 

2 kg Startmasse oder über 100 m AGL 
(above ground level) ist der bisherige 
Kenntnisnachweis erforderlich, der beim 
DAeC und DMFV erworben werden 
kann. 

• Der vorgenannte Kenntnisnachweis 
kann von Modellfliegern erworben wer-
den, die das 14. Lebensjahr vollendet 
haben. Jüngere Modellflieger müssen 
deshalb unter Aufsicht modellfliegen. 

• Auf Modellfluggeländen ist die Flugord-
nung des Geländehalters, im Regelfall 
ein Modellflugverein, einzuhalten. Unter 
Modellfluggeländen sind alle Gelände zu 
verstehen, die fortgesetzt für die Aus-
übung des Modellflugsports genutzt wer-
den (vgl. NfL 1-1430-18, NfL 1-1163-17 
jeweils Ziff. 1.1.). 

• Flugmodelle ab 5 kg Startmasse benöti-
gen eine Betriebserlaubnis, die auf ein 
Modellfluggelände im vorgenannten 
Sinne bezogen sein muss. Neben der 
Flugordnung sind zusätzlich die regel-
mäßig umfangreichen “Nebenbestim-
mungen und Auflagen” der Betriebser-
laubnis zu befolgen. Die Flugordnung 
muss im Regelfall von der örtlich zustän-
digen Luftverkehrsbehörde freigegeben 
worden sein. Ein Kenntnisnachweis ist 
auf Modellfluggeländen mit vorbeschrie-
benen Betriebserlaubnissen nicht erfor-
derlich. 

• Flugmodelle über 25 kg MTOM benöti-
gen zusätzlich zur o. g. Betriebserlaub-
nis eine Lufttüchtigkeitsprüfung für 
Großmodelle. 

• Grundsätzlich darf im Luftraum G mit 
Flugmodellen geflogen werden, also bis 
2.500 ft AGL bzw. 762 m AGL, sofern der 
Luftraum G nicht im Einzelfall abgesenkt 
oder in der Betriebserlaubnis Spezielles 
geregelt ist. 

• Die Versicherungspflicht des Flugmo-
dellhalters folgt auch hier aus § 43 Abs. 
2 und 3 LuftVG.  

 
Christian Walther  

Aktuelle Regeln für Modellflug-Gastpiloten in 
Deutschland
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Es ist leider viel zu lange her, dass man 
etwas zur Bayerischen F5J Saison 
schreiben konnte. Und auch der Be-
ginn der Saison 2021 war von corona-
bedingten Absagen überschattet. 
 
2020 konnten im Herbst nur die beiden 
Wettbewerbe in Erlangen und Kulmbach 
ausgetragen werden. Der erste F5J Wett-
bewerb 2021 in Bayern war dann aber 
gleich das F5J International Open in Bur-
gau. Der ausrichtende Verein mit seinen 
vielen Helfern und die 68 Teilnehmer, da-
runter elf Jugendliche, haben dann an den 
beiden Wettbewerbstagen im Juli gezeigt, 
dass man auch in Zeiten von Corona 
unter Einhaltung der allgemeinen Corona-
Regeln problemlos einen größeren Wett-
bewerb durchführen kann, es war ein tol-
ler Wettbewerb. 
Petrus hatte es die Woche über mit dem 
Regen sehr gut gemeint. Dass Enten bei 
den “Landeseen”geschwommen sein sol-
len, ist jedoch definitiv eine Übertreibung. 
Am Veranstaltungssamstag gab es dann 

bestes Segelflugwetter. Bei den insge-
samt sieben Runden war von “oha es hät-
ten ja auch ein paar Meter weniger Start-
höhe”bis zu “dann nehmen wir lieber mal 
´nen Meter mehr als sonst üblich” war 
alles dabei. Runde für Runde starteten je-
weils neun Piloten in einer Gruppe mitei-
nander und machten sich auf dem weit-
räumigen Platz auf die Suche nach der 
gewinnbringenden Thermik.  
Die Nacht von Samstag auf Sonntag 
brachte dann eine gewittrige Überra-
schung und der schon fast trockene Mo-
dellflugplatz wurde noch einmal gut nach-
befeuchtet. Die Begeisterung darüber war 
im Pilotenlager überraschenderweise 
doch etwas zurückhaltend, man könnte 
schon fast sagen, eher getrübt. Aber dann 
kam “die Nici”vom austragenden Verein 
wie Rotkäppchen zuerst mit einem “Körb-
chen”leckerer Semmeln und dann an-
schließend mit einer großen Thermos-
kanne mit heißem Kaffee im “Körbchen” 
und schwups war die Laune im Fliegerla-
ger wieder top und es ging gut gelaunt mit 

den restlichen Flügen der Vorrunde weiter.  
Nach insgesamt 476 Flügen standen 
dann die Teilnehmer des FlyOffs für die 
Senioren und Junioren am Sonntagmittag 
fest. Bei den Jugendlichen waren es 
Lukas Dietrich, Anna Schütz, Carolin 
Weihe, Leo Bednarz und Cyrill Römer. Mit 
zwei tollen Flügen über jeweils 15 Minu-
ten gewann dann Lukas knapp, nämlich 
um 1.05%, vor der Lokalmatadorin Anna 
Schütz und Carolin Weihe.  
Die anschließenden FlyOffs der Senioren, 
über drei Runden zu jeweils 15 Minuten, 
bestritten Sebastian Feigl, Dominik Pres-
tele, Andre Ziegler, Stefan Eder, Vitaly Ry-
umshyn, Julian Benz, Alexandre Cruz, 
Lukas Dietrich sowie Michael Kress. Der 
10. Teilnehmer Jiri Duchan war leider 
nicht mehr am Start, sein Heimweg war 
so weit, dass er schon vor dem FlyOff auf-
brechen musste. Durch den späteren 
Start waren die thermischen Bedingungen 
nicht mehr ganz so hervorragend. Im 2. 
FlyOff hatten dann auch fünf Piloten mit 
einer geringen Starthöhe zu hoch gepo-
kert und konnten die 15 Minuten nicht voll 
fliegen. Im dritten FlyOff machte Sebas-
tian dann mit einer souveränen 996.2er 
Wertung “den Sack zu”und gewann so 
den Wettbewerb, Dominik lag nur 0.39% 
dahinter und der dritte auf dem Stockerl 
war auch nur 0,79 % schlechter, es war 
also wirklich knapp. 
 
Bavarian Open Wettbewerb in Weilheim 
Eine Nummer kleiner war dann der Wett-
bewerb in Weilheim der im Rahmen der 
Bavarian Open ausgetragen wurde. 42 Pi-
lotinnen und Piloten, darunter auch vier 
Jugendliche, hatten am 31. Juli das 
Glück, einen nicht verregneten Wettbe-
werb fliegen zu können. Die Thermik war 

Fantastischer Start in die Bayerische F5J Saison

René Petersmann mit seinem Coach Bernhard Klar und dem F5J Abstandshalter.

Die Jugendlichen bei der Ehrung zusammen mit dem Landesmodellflug Referenten Helmut 
Bauer und dem Vorsitzenden der MFG Weilheim. 

Fotos: Michael Kress, Peter Stöhr, Thomas Schütz

 
Simon Schütz mit seinem EasyGlider.
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etwas versteckter als in Burgau und 
musste von Gruppe zu Gruppe gesucht 
werden. Da, wo es vorher richtig schön 
hoch ging, war bei der anschließenden 
Gruppe nur noch ein ganz leichter Hauch 
von Thermik vorhanden und wer die Zei-
chen der Natur richtig deuten konnte, fand 
an einer ganz anderen Stelle den gewinn-
bringenden Bart für 1000er Wertungen.  
Nach fünf Runden standen die sieben Teil-
nehmer des FlyOffs fest. Mit Günther Aich-
holzer flogen Michael Kreß, Karl Hinsch, 
Klaus Bungeroth, Gerhard Demegni, der 
Jugendliche Lukas Dietrich vom ausrich-
tenden Verein und Peter Feigl um den Ge-
winn des Wettbewerbs. Günther Aichhol-
zer entführte den Titel dann knapp nach 
Österreich, 0.52% dahinter belegte Mi-

chael Kreß Rang zwei und Karl Hinsch 
vervollständigte das Trio auf dem Stockerl. 
Dass man mit dem F5J Fliegen nicht früh 
genug anfangen kann, hat in Burgau und 
auch in Weilheim Simon Schütz vorge-
macht. In beiden Wettbewerben ist er mit 
seinem EasyGlider auf in die Thermik und 
hat zusammen mit seinem Coach den 
einen oder anderen wirklich beeindru-
ckenden Flug hingelegt. 
Wie bei allen Wettbewerben kann man 
den vielen Helfern nicht genug danken. 
Dass wir Piloten einen “leicht an der Klat-
sche haben”ist wohl unbestritten. Dass 
die Helfer dann mit uns bei Regen oder 
Sonne auf dem Flugfeld stehen und uns 
beim Fliegen zuschauen: Hut ab dafür 
und ein herzliches Vergelts-Gott. Und das 

Vergelts-Gott gilt natürlich für alle Bur-
gauer und Weilheimer, die irgendwo im 
Hintergrund geschuftet haben, um diesen 
Wettbewerb möglich zu machen. 
Und wie in Burgau hat der Mfg Weilheimer 
mit ihren vielen Helferinnen und Helfer 
einen tollen Wettbewerb auf die Beine ge-
stellt. Auch hier natürlich Corona bedingt 
eine Idee kleiner als sonst, aber mir per-
sönlich hat das vollkommen ausgereicht! 
Ich bin da der Meinung, dass wir Teilneh-
mer ja nicht kommen um uns verpflegen 
zu lassen sondern um miteinander zu flie-
gen und etwas zusammenzusitzen. Da 
reicht dann auch eine Leberkäs-Semmel 
oder ein Steak in der Semmel.  

 
Peter Stöhr

Am 24. und 25. Juli fand die Deutsche 
Meisterschaft der Modellflug-Klasse 
F3K im niedersächsischen Uetze statt. 
 
Bei besten Wetterbedingungen, Sonnen-
schein und unter zehn km/h Wind traten 
35 Piloten an, um den Titel zu erringen. 
Neben dem Titel des Deutschen Meisters 
ging es auch um Punkte in der World-
Cup-Wertung der FAI und den Gewinn 
des Contest-Eurotour-Flügels. 
Nachdem am Samstag neun Runden à 
fünf Gruppen geflogen werden konnten, 
ließ das Wetter am Sonntag noch vier 
weitere Runden zu. Wettbewerbsleiter 
Sebastian Brandes zeigte sich sehr zu-
frieden mit dem Wettbewerb und lobte die 
familiäre Stimmung unter den Teilneh-
mern. “Man fühlte an diesem Wochen-
ende ein Stück der alten Normalität“, 
sagte er und zeigte gleichzeitig auf, dass 
der Wettbewerb nach einem von der Mo-
dellfluggruppe Uetze ausgearbeiteten Hy-
gienekonzept durchgeführt wurde.  

Am Sonntagnachmittag stand dann der 
neue Deutsche Meister fest: Der amtie-
rende Weltmeister Henri Sander, Mitglied 
des ausrichtenden Vereins, gewann die 
Goldmedaille und ließ seine Teamkolle-
gen Andre Walkenhorst und Paul König 

auf Platz zwei und drei hinter sich. Die Ju-
gendwertung gewann Aaron Haußmann 
vor Carolin Weihe und Leo Bednarz. 

 
 

Text/Foto:DAeC-PR

F3K-Modellflug-DM in Uelze

Die diesjährige Versammlung der 
Sparte Ultraleicht des Luftsport-Ver-
bandes Bayern findet am 09. Oktober 
am Flugplatz “Zipser Berg” in Peg-
nitz statt (www.edqz.de). 
 
Die Spartenversammlung beginnt um 
12:30 Uhr, damit für einige Teilnehmer, 
die sowohl Vereinsvorstandsmitglieder 

als auch UL-Vereinsausbildungsleiter 
sind, keine zwei Termine bzw. keine dop-
pelte Anreise erforderlich ist, findet ab 
9:30 Uhr schon das UL-Ausbildungsleiter-
treffen statt. Es werden die aktuellen Co-
rona Regeln beachtet. Anmeldungen sind 
daher erwünscht, diese bitte richten an 
LVB-Mitarbeiterin Birgit Ostertag per E-
Mail birgit.ostertag@lvbayern.de. 

oder telefonisch unter 089-455032-15. 
Die Einladungen mit entsprechenden 
Tagesordnungen sind den Vereinen und 
Vereinsausbildungsleitern zugesandt 
worden. Die LVB-ULKO freut sich auf 
Euer Kommen und eine konstruktive 
Versammlung.  

 
Robert Artmann

UL-Spartenversammlung am 09.10. in Pegnitz
Die Sieger des F3K-Wettbewerbs in Uetze.
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In der Ausgabe 4-2020 von “Luftsport 
in Bayern” war ein Bericht über einen 
fliegerischen Tagesausflug der Flug-
sportgemeinschaft Steinwald an die 
Nordsee und zurück enthalten. Ein wei-
terer Vereinsausflug mit den Flugzeu-
gen der Flugsportgemeinschaft, beste-
hend aus dem Aero-Club Erbendorf 
und dem Segelflugverein Grafenwöhr 
1930 e.V. ist noch in diesem Jahr ge-
plant. 
 
Aber nicht nur in fliegerischen Angelegen-
heiten ist die Flugsportgemeinschaft sehr 
aktiv. Auch das gesellschaftliche Leben 
wird am Heimatflugplatz der beiden Ver-
eine am Stadtrand von Erbendorf sehr ge-
pflegt, auch wenn dies wegen der Co-
rona-Pandemie in letzter Zeit etwas zum 
Erliegen kam. Das jährliche Sommerfest 
ist immer ein Höhepunkt des Vereinsle-
bens. Viele aktive und fördernde Mitglie-
der mit ihren Angehörigen, Gönner und 
Förderer des Vereins sind anwesend. Der 
Bürgermeister der Stadt Erbendorf ist 
meistens ebenfalls zu Gast. Dies zeigt 
das langjährige, gute Verhältnis der Flug-
sportgemeinschaft zu seiner Stadt. 
Da heuer die Ehrung zweier langjähriger 
Mitglieder anstand, wurde mit den Vorbe-
reitungen frühzeitig begonnen. Egolf Bis-
can, Bezirksvertreter des Luftsport-Ver-
bandes Bayern (LVB) für die Oberpfalz 
und Mitglied in beiden Vereinen, hatte die 
Idee, zum Sommerfest die Präsidenten 
des DAeC und LVB einzuladen. Zum Zeit-
punkt der Einladungen im November vo-
rigen Jahres waren die Ehrungen noch 
nicht beantragt. Geehrt werden sollte der 
1. Vorsitzende des Segelflugvereins Gra-
fenwöhr Gerd Döhrling für seine 50-jäh-
rige Tätigkeit im Verein, als Fluglehrer und 
Verbandsfunktionär. Hans Mautner, lange 
Jahre 1. und 2. Vorsitzender des Aero-
Clubs Erbendorf und Mitglied seit 1960 
stand ebenfalls für eine Ehrung an. Ge-
rade gegenüber Gerd Döhrling wurde die 
vorgesehene Ehrung als “geheime Kom-
mandosache” behandelt. Sämtliche per-
sönlichen Einladungen an seine früheren 
Weggefährten, Fluglehrerkollegen, Grup-
penfluglehrer Franz Klimt usw. erfolgten 
nicht über den Verein. Die Eingeladenen 
wurden um Stillschweigen gebeten. Bis 
zum Schluss hat der Gerd den “Braten 
nicht gerochen“. Die Anwesenheit des 

Fluggemeinschaft Steinwald ehrt zwei verdiente 
Mitglieder 

DAeC-Präsident Stefan Klett, Erbendorfs 1. Bürgermeister Johannes Reger und Vorstand 
Harald Morgenstern betrachten den Bildband für die Ehrengäste.

Erbendorfs 1. Vorsitzender Harald Morgenstern freute sich mit Gerhard Döhrling über dessen 
Daidalos-Medaille (v.l.), die ihm DAeC-Präsident Stefan Klett verliehen und für die Egolf Biscan 
die Laudatio gehalten hatte (v.l.).

Hans Mautner mit der Urkunde zur Goldenen LVB-Ehrennadel, eingerahmt von Erbendorfs 1. 
Vorsitzenden Harald Morgenstern (links) und LVB-Präsident Bernhard Drummer. 

Fotos: AC Erbendorf
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Acht Gründungsmitglieder haben am 
16. April 1971 den Modell-Flug-Club 
Noris e.V. ins Leben gerufen. 
 
Schon im ersten Jahr nach der Vereins-
gründung fand auf dem US-Airfield in 
Feucht ein großer Modellflugtag statt. Die 
bis ins Jahr 1992 veranstalteten und 
deutschlandweit bekannten und fast le-
gendären Flugtage wurden regelmäßig 
von mehreren tausend Menschen be-
sucht. National und international bekannte 
Piloten zeigten dabei all ihr Können und 
brachten das Publikum immer wieder zum 
Staunen. 
Der MFC Noris ist mit seinen knapp 100 
Mitgliedern ein sportlich sehr aktiver Ver-
ein, in dem ein sehr breites Spektrum der 
Modellfliegerei beheimatet ist. Neben 
einem eher gemütlichen Wochenendflug-
betrieb werden auch regelmäßig interne 
und offene Wettbewerbe ausgerichtet. 
Zum 50-jährigen Vereinsjubiläum sollte 
natürlich auch eine entsprechende Ge-
burtstagsfeier veranstaltet werden. Am 04. 
Juli war es dank gelockerter Corona-Maß-
nahmen möglich, ein annähernd “norma-
les” Fliegen mit gemütlichem Beisammen-
sein zu veranstalten. Daher lud der MFC 
Noris auf sein Vereinsgelände ein und 
unter dem Motto “RETRO – Zurück in die 
70er” sah man zahlreiche Modelle aus 
den Anfängen der Vereinsgeschichte. Der 

Einladung folgten zur Freude aller auch 
viele ehemalige Mitglieder. Alle hatten 
viele nette Anekdoten aus 50 Jahren Mo-
dellfluggeschichte zu erzählen. 
Der Tag hatte auch einiges fürs Auge zu 
bieten und die Zeit verging wortwörtlich 

wie im Fluge. Beeindruckende Segelflug-
zeuge, die von der Vereinsschleppma-
schine mühelos in die Luft gebracht wur-
den oder originale Flugzeuge wie ein 
“Zaunkönig”oder ein “Lanzet“. Sprit- und 
Rizinusgeruch in der Luft sowie der legen-
däre Sound eines 0,8er-Cox-Motors run-
deten den Geburtstag standesgemäß ab. 
Mit gut funktionierendem Hygiene-Kon-
zept, reichhaltiger Verpflegung vom Grill 
und der Kuchentheke, dazu nie enden-
dem Gesprächsstoff über vergangene 
Zeiten ver brach ten die Teilnehmer einen 
schönen Sonntag. Auch eine vom Wetter 
erzwungene Mittags pause schmälerte die 
Stimmung keineswegs. Bei Kaffee und 
Sekt wurden alte Bilder und Videoaufnah-
men angesehen sowie angeregt über die 
Entwicklung der Technik gefachsimpelt. 

50 Jahre Modell-Flug-Club Noris 

DAeC-Präsidenten Stefan Klett haben wir 
ihm als “Durchreise” verkauft. Er wusste 
nur, dass Hans Mautner durch den LVB-
Präsidenten Bernhard Drummer geehrt 
werden würde.   
Nach einem guten Essen, welches vom 
Vereinsmitglied Marc Fuchs und mit tollen 
Salaten der Fliegerfrauen zubereitet 
wurde, begannen die Ehrungen. LVB-Prä-
sident Bernhard Dummer zeichnete Hans 
Mautner mit der Goldenen LVB-Ehrenna-
del aus. Egolf Biscan hielt die Laudatio 
und erwähnte dabei vor allem die Tätigkeit 
des Geehrten beim Aufbau des Segelflug-
geländes Erbendorf in den 60er und 70er 
Jahren. 
Sichtlich überrascht war Gerd Döhrling, 
als er von Egolf Biscan zur Laudatio vor-
gebeten wurde. Diese zog sich bei ihm 
etwas länger hin. DAeC-Präsident Stefan 
Klett zeichnete ihn anschließend für 50 
Jahre Tätigkeit im Ehrenamt mit der Sil-
bernen Daidalos-Medaille des DAeC aus. 

Er ergänzte die Laudatio mit folgenden 
Worten: “Der Gerd ist in der Oberpfalz für 
seinen hervorragenden Navigationsunter-
richt bekannt. Im Segelflugverein Grafen-
wöhr hat er für die Navigation neue 
Maßstäbe gesetzt. Bereits 1976 als Flug-
schüler kurz vor der Prüfung hat er den 
Bereich der Platzrunde neu definiert. Er 
startete am 27.06.1976 in Vilseck mit dem 
LSpatz des Vereins und Flugauftrag für 
eine Platzrunde. Diese endete nach einer 
Flugzeit von 5 Stunden und 10 Minuten 
auf einem unbekannten Flugplatz. Es war 
Coburg.” 
 
Noch lange saßen die Mitglieder und Eh-
rengäste beisammen. Die beiden Präsi-
denten nutzten die Gelegenheit zu zahl-
reichen Gesprächen mit den Vereinsmit-
gliedern und dem Bürgermeister der Stadt 
Erbendorf.  

 
Egolf Biscan

Die im letzten Jahr erworbene LS8 des Segel-
flugvereins Grafenwöhr erhielt zur Ehrung des 
1. Vorsitzenden als Wettbewerbskennzeichen 
die Initialen von Gerhard Döhrling.



Viele waren sich einig, dass trotz wesent-
lich einfacherer Technik und geringerer 
Antriebsleistung das Modellfliegen vor 50 
Jahren nicht weniger interessant und auf-
regend war als heutzutage. 
Der MFC Noris blickt schon ein wenig 
stolz auf eine lange und oft aufregende 
Vereinsgeschichte zurück und möchte 
diese auch noch um viele Jahre fort-
schreiben. Mit Angeboten für Jugendliche 
will sich der Verein gegenüber vielfältigen 
anderen Freizeitaktivitäten behaupten. 
Momentan hat er einen guten Grundstock 
junger und jung gebliebener Mitglieder 
sowie eine stabile Mitgliederzahl. Die Wei-
chen für weitere erfolgreiche Modellflie-
gerzeiten beim MFC Noris sind also 
schon gestellt. 

 
Henrik Hösch, Reinhard Hösch

Zur Feier des Tages durfte ein Bannerschlepp nicht fehlen.

Start frei für den nächsten Seglerschlepp.            Fotos: MFC Noris

Blick auf das Gelände des MFC Noris.
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Einmal die Fliegerei aus den frühen An-
fängen erleben. Dieses Erlebnis wurde 
im Juni am Segelfluggelände Karlstadt 
Saupurzel verwirklicht. 
 
Der ASC Langenselbold und der Oldtimer-
segelflugclub Wasserkuppe waren in Karl-
stadt zu Gast. Insgesamt waren elf Oldti-
mer-Segelflugzeuge stationiert und drei 
Tage wurde bis teilweise spät in den 
Abend geflogen, sich ausgetauscht und 
gemeinsam auf die lange Tradition der 
Segelfliegerei zurückgeblickt. Neben be-
kannten Segelflugzeugen waren auch Ra-
ritäten vor Ort, die teilweise nur noch in 
Museen zu sehen sind. Beispielsweise 
der Rhönbussard, welcher 1933 konstru-
iert wurde oder der Kranich III des deut-
schen Herstellers Focke-Wulf. Das beson-
dere an solchen Oldtimersegelflugzeugen 
ist die Konstruktionsweise: Oftmals aus 
Holz oder Stahlrohr geformte Rümpfe und 
mit Stoff bespannte Flächen, verleihen 
das charakteristische Aussehen. 
Das Oldtimertreffen konnte nur unter 
strenge Auflagen realisiert werden. So 
wurden die bereits vom Verein zu Saison-
beginn getroffenen Maßnahmen mit den 
aktuellen Gesetzmäßigkeiten des Beher-
bungsbetriebes und einem umfassenden 
Testkonzept ergänzt. Auf diese Weise 
konnte ein sicherer Ablauf gewährleistet 
werden. 
 
Fast 100 Jahre Luftfahrt vertreten 
Besonders an der Zusammenkunft war, 
dass viele typengleiche Flugzeuge bereits 
früher schon am Saupurzel flogen. So 
setzte zum Beispiel seit vielen Jahren wie-
der eine Ka8 zur Landung auf dem Sau-
purzel an. Dieser Flugzeugtyp flog von 
1960 bis 1996 in Karlstadt und war mit 36 
Dienstjahren eines der längsten am Sau-
purzel fliegenden Segelflugzeuge. 
Aber auch weltweite Seltenheiten waren 
vertreten. So zum Beispiel der unter 
Denkmal stehende Rhönbussard, von 
dem es weltweit nur noch drei gibt, oder 
der Cumulus, der nur noch zweimal auf 
der Welt zu bestaunen ist. Erinnerungen 
weckte auch das ab 1931 gebaute Gru-
nau Baby, das Alfred Hock seinerzeit 
schon in Lechfeld flog. Neben deutschen 
Flugzeugen waren auch Internationale 
Muster vertreten. Die Slingsby T21 des 
englischen Herstellers Slingsby Sailpla-

nes begeisterte durch die Cabrio Haube, 
durch die die Piloten der Natur so nahe 
wie möglich sind, und der segelflugunty-
pischen Sitzanordnung, bei der sie Piloten 
nebeneinandersitzen. Auch in Zukunft 
sieht der Luftsport-Club Karlstadt weitere 

Treffen vor. Ob Fluglager oder Tagesaus-
flüge. Das Wochenende hat gezeigt, wie 
interessant und aufregend das Erlebnis 
der früheren Fliegerei sein kann..   

 
Phillip Breidenbach

Historisches Wochenende mit Oldtimertreffen 
am Flugplatz Saupurzel

Eines der Highlights: Rhönvater.

Schleppstart zum Oldtimersegelflug. 

Blick von oben auf den Saupurzel mit einigen Oldtimern. Fotos: Jannik Lamprecht
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Im Rahmen eines Sommerfestes haben 
die Möniger Modellflieger ihr 40-jähri-
ges Bestehen gefeiert. 
 
Für den Luftsport-Verband Bayern nah-
men Landessportleiter Franz Brandl und 
Bezirkssportleiter Peter Lessner an der 
Jubiläumsfeier teil. Sie gratulierten dem 
Verein zum 40-jährigen Bestehen und 
überbrachten vom LVB-Vorstand und der 
-Modellflugkommission die besten Wün-

40 Jahre Modellsegelflugclub Möningerberg

Der Vorsitzende des Modellsegelflugclubs Möninger Berg, Thomas Schmid, (4. v. l.) ehrte die 
acht Gründungsmitglieder, die noch im Verein sind.            Foto: Anne Schöll

Insektenhotel in einer kleinen Blühwiese. 
Foto: Herbert Gründler

Ende Juni konnten die Verantwortli-
chen des Fliegerclubs Eichstätt ihre 
Mitglieder leergeräumten Flugzeug-
hangar zur Mitgliederversammlung 
2021 einladen. 
 
Dort konnten mit ausreichend Abstand zu-
einander die behördlichen Auflagen zur 
Durchführung der Jahreshauptversamm-
lung eingehalten werden. Aus sportlicher 
Sicht kann der Fliegerclub trotz coronabe-
dingter Pausen und Einschränkungen im 
Flugbetrieb auf eine erfolgreiche Saison 
2020 zurückschauen. Zum ersten Mal 
konnte von zwei Piloten die 1.000 km im 
Segelflugzeug von Eichstätt aus geknackt 
werden. Und mit dem 8. Platz in der 2. 
OLC-Bundesliga verfehlte man den Wie-
deraufstieg in die 1. Liga nur knapp. 
Gegen Ende des Jahres und noch recht-
zeitig vor dem Novemberlockdown traf die 
jüngste Erweiterung des Flugzeugparks 
ein. Ein UL mit Schleppkupplung vom Typ 
WT9 Dynamic erfreut sich seitdem großer 
Beliebtheit bei den Eichstätter Mitgliedern. 

Bedeutender Tagesordnungspunkt der 
Versammlung war die Wahl einer neuen 
Vorstandschaft. Nach sechs bzw. drei 
Jahren im Amt trat das bisherige Vor-
standsduo Erwald Lenk und Markus Be-
cker nicht erneut an. Fast einstimmig 
wählten die Mitglieder den Ingolstädter 
Rechtsanwalt Claus Gelhorn zum neuen 
1. Vorsitzenden. Neuer zweiter Vorsitzen-

der ist nun Gerhard Pachowsky jun., des-
sen Sohn Tobias als Segelflugreferent 
schon in dritter Generation im Vorstand 
aktiv ist. Besonders erfreulich ist dabei, 
dass die Vorstandschaft fast zur Hälfte 
aus unter Dreißigjährigen besteht und mit 
Isabella Rank seit vielen Jahren auch wie-
der eine Frau vertreten ist. 

Jan Ultsch 

Fliegerclub Eichstätt mit neuem Vorstandsteam

Stellten sich nach der Versammlung gerne der Fotografin (v.l.n.r.): Motorflugreferent Friedrich 
Killian, 1. Vorsitzender Claus Gelhorn, 2. Vorsitzender Gerhard Pachowsky, Modellflugreferent 
Elias Daniel, Beisitzerin Isabella Rank, Segelflugreferent Tobias Pachowsky und Beisitzer Tim 
Rügheimer.              Foto: Elisa Lenk 

sche für ein weiterhin sportliches Wirken 
und überreichten dem Vereinsvorstand die 
“Wildgänseplastik“, eine Auszeichnung 
des früheren LVB-Präsidenten Richard Alt-
vater. Alles war bestens hergerichtet, vom 
Gelände über die Unterkunft bis zum leib-
lichen Wohl wurde ein besonderes Som-
merfest gefeiert. Der Verein zählt aktuell 
73 Mitglieder. Der 1. Vorsitzende Thomas 
Schmid blickte mit launigen Worten auf 40 
Jahre Vereinsleben zurück. In all den Jah-

ren haben sowohl die Verantwortlichen, 
aber auch die Mitglieder zum Wohle des 
Vereins viel geleistet, dafür sprach er 
ihnen seinen großen Dank aus.  
Eine besondere Ehrung erfolgte für die 
acht Gründungsmitglieder. Dazu zählen 
neben dem Gründungsvorstand Ludwig 
Hirsch aus Möning Klaus Schübel, Her-
bert Donhauser, Kurt Ceh, Hans Joachim 
Bock, Alfred Schneider, Hans Szabadi 
und Peter Albrand. Mit Stolz berichtete 
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der 1. Vorstand Thomas Schmid, dass der 
Verein nicht nur sein Modellfluggelände 
bei Pavelsbach gut in Schuss hat, son-
dern was nicht alltäglich ist für einen Mo-
dellflugverein, dass er zwischen Freystadt 
und Allersberg auch ein eigenes Hang-
fluggelände am Möningerberg besitzt. 
Möglich geworden war dies damalig durch 
eine große Spendenaktion der Mitglieder, 
so dass ein Teilabschnitt des Berggelän-
des in Nord-West Richtung gekauft wer-
den konnte. Viele Arbeitsstunden waren 
nötig, um in all den Jahren die Vorausset-
zungen zu schaffen, dass auf dem Ge-

Der 15. August 2021 war ein besonde-
rer Tag für David De Leon (15). 
 
David ist Flugschüler des Luftsportvereins 
Weilheim-Peißenberg am Flugplatz Pater-
zell. Zum ersten Mal war er an diesem Tag 
ohne Fluglehrer in der Luft. Nach drei ein-
wandfreien Platzrunden mit der ASK-21 
gratulierte ihm Fluglehrer Simon Stachulla 
stellvertretend für die Mitglieder des Luft-
sportvereins zum “1. Alleinflug“. Die Ver-
einskameraden wünschen David weiter-
hin viel Erfolg bei seiner Ausbildung und 
viele schöne Erlebnisse beim Segelflie-
gen. 

 
Text/Bild: Frank Zellner 

Erster Alleinflug für Weilheimer David De Leon

Trotz durchwachsenem Wetter hat der 
Luftsportverein Beilngries gelungene 
Fluglager an seinem Fluggelände in 
Beilngries durchführen können. 
 
Sehr gefreut hat sich das Ausbildungs-
team des LSV Beilngries, dass dabei 
sogar zwei Nachwuchspiloten ohne be-
gleitenden Fluglehrer zu ihrem ersten Al-
leinflug abheben konnten. Adrian und Mo-
ritz konnten nach bereits rund 40 Starts 
und Landungen diesen wichtigen Meilen-
stein nehmen. Sie absolvierten zuvor je-
weils drei Alleinflüge unter den wachsa-
men Augen der anwesenden Piloten. Der 
Fluglehrer stand zwar am Funk für even-
tuelle Hilfestellungen bereit, musste aber 
nicht eingreifen. 
Beim LSV Beilngries finden immer wieder 
Fluglager befreundeter Vereine statt, die 
gerne von den oft sehr guten thermischen 

Bedingungen der Region profitieren möch-
ten. 
Die Ausbildung neuer Piloten ist neben 
dem Streckenflug das zweite Standbein 

des LSV Beilngries, derzeit betreut das 
Fluglehrerteam acht Flugschüler. 

 
Markus Pflieger

Alleinflüge und Fluglager beim LSV Beilngries

Letzte Absprachen vor dem ersten Alleinflug.           Foto: Jonas Meier

Fluglehrer Simon Stachulla mit David De Leon nach dessen erstem Alleinflug.

lände Modellflug am Hang und in der 
Ebene möglich war und ist. 
Einige Jahre später erfolgte die Errichtung 
eines Vereinsgebäudes in Holzbauweise 
zur Unterbringung der diversen Gerät-
schaften, aran angegliedert hat man eine 
kleines Terrasse angelegt. 
Neben dem normalen Modellflugbetrieb 
fanden und finden auch verschiedene Mo-
dellflug-Meisterschaften auf dem Gelände 
statt. Seit einiger Zeit wird aber nicht nur 
der Modellflugsport großgeschrieben, 
auch die Natur hat Ihren festen Platz im 
Verein. So werden die Platzränder und 

der vorbeiführende Graben größtenteils 
der Natur überlassen. Sehr zur Freude 
der Insekten, Hummeln, Wildbienen, 
Schmetterlinge und sonstigem Kleingetier 
gibt es nicht nur ein Insektenhotel, son-
dern auch zwischen blühenden Gräsern 
haben allerlei Kleintiere einen gesunden 
Lebensraum. So sind die Modellflugplätze 
bei Möning ein gutes, sichtbares Zeichen, 
dass Modellflug und Natur in bestem Ein-
klang zum Wohle der Vereinsmitglieder 
bestehen können. 

 
Franz Brandl
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Der Flugplatz Donauwörth-Genderkin-
gen und die dortige Motorflugsport-
gruppe (MDG) bestehen nun schon 
seit 54 Jahren. Ein Mensch hat in all 
diesen Jahrzehnten die Entwicklung 
des Flugplatzes und des Vereins maß-
geblich und tatkräftig gefördert: Rudolf 
Grenzebach. 
 
Im Jahr 2008 ernannte ihn der Verein zum 
MDG-Ehrenmitglied. Nun wurde der Flug-
platz auf den Namen “Rudolf-Grenze-
bach-Flugplatz Donauwörth-Genderkin-
gen” getauft. 
Ohne sein Grundstück hätte der Flugplatz 
1967 nicht angelegt werden können – und 
ohne seine große Unterstützung wären 
viele vor allem für die Sicherheit wichtige 
Maßnahmen kaum möglich geworden, 
dazu zählen insbesondere die Asphaltie-
rung der Landebahn in zwei Stufen, die 
Einrichtung der Nachtflugbefeuerung und 
kürzlich erst der “Taxiway West” mit Ra-
sengittern – also ohne Bodenversiege-
lung. So muss zum Start nach Osten nicht 
mehr auf der Startbahn zurückgerollt wer-
den. 
Parallel zur erfolgreichen Entwicklung der 
Firma Grenzebach wurden im Laufe der 
Jahrzehnte immer leistungsfähigere Flug-
zeuge für den Werksflugverkehr am Flug-
platz Genderkingen stationiert – von der 
langsamen Dornier Do27 für kurze Gras-
flugplätze bis schließlich zur Beechcraft 
King Air mit zwei Turboprop-Triebwerken. 

Nachdem sie 2012 durch eine noch grö-
ßere Maschine ersetzt worden war, 
konnte der Verein die nun zu klein gewor-
dene “Grenzebach-Halle” übernehmen 
und eine eigene zweimotorige DIAMOND 
DA42 erwerben, die in dieser Halle Platz 
fand und auf den Namen “Donau wörth” 
getauft wurde. 
Diese “Donauwörth” wie auch die DIA-
MOND DA40 “Genderkingen” und die 
AQUILA A210 “Asbach-Bäumenheim” 
waren nun bei der Taufzeremonie zusam-
men mit zwei anderen Vereinsflugzeugen 
vor der neuen Namenstafel “Rudolf-Gren-
zebach-Flugplatz” aufgestellt. Der 2. Vor-
stand Thomas Schneider eröffnete die 
Feier. Danach begrüßte der im Mai aus-
geschiedene 1. Vorstand Matthias Ober-
mayer die Hauptperson Rudolf Grenze-
bach mit seiner Familie sowie die zahlrei-
chen Ehrengäste, die den Flugplatz und 
den Verein in den letzten Jahrzehnten in 
guter Partnerschaft begleitet hatten. 
Landrat Stefan Rößle, der Donauwörther 
Oberbürgermeister Jürgen Sorré und die 
1. Bürgermeister Leonhard Schwab von 
Genderkingen und Martin Paninka von 
Asbach-Bäumenheim sowie ihre jeweili-
gen Vorgänger Armin Neudert, Roland 
Dietz und Otto Uhl erwiesen dem 91-jäh-
rigen Rudolf Grenzebach die Ehre. Aber 
auch Pfarrer Paul Großmann aus Gender-
kingen, der ausgeschiedene RVB-Vor-
stand Franz Miller mit seinem Nachfolger 
Alexander Lehmann, Helmut Lichtenberg 

vom Luftamt Süd und viele weitere Ehren-
gäste sowie rund 70 MDG-Mitglieder samt 
Angehörigen freuten sich über das histo-
rische Ereignis. LVB-Präsident Bernhard 
Drummer, der den Flugplatz und den Ver-
ein gut kennt, war wegen einer anderen 
Veranstaltung leider verhindert, übermit-
telte aber seine besten Wünsche. 
In ihren Grußworten betonten Landrat 
Stefan Rößle, OB Jürgen Sorré und Pfar-
rer Paul Großmann nicht nur ihre Verbun-
denheit mit dem Heimatflugplatz und dem 
hier aktiven Verein, sondern vor allem 
auch die großen Verdienste von Rudolf 
Grenzebach, der als international erfolg-
reicher Unternehmer immer seiner Hei-
matregion verbunden geblieben ist und 
viel zu ihrer Entwicklung beigetragen hat. 
So machte er trotz seiner Begeisterung 
für das Fliegen nie einen “abgehobenen” 
Eindruck. Nach wie vor engagiert er sich 
in vielen sozialen Projekten und vor allem 
in der Ausbildung junger Leute. 
Der Name “Rudolf-Grenzebach-Flugplatz 
Donauwörth-Genderkingen” soll die Be-
deutung dieses großen Unternehmers für 
diesen Flugplatz unterstreichen. Er soll 
aber auch zeigen, dass eine solche Ein-
richtung nicht nur ein Anziehungspunkt für 
alle ist, die der “Faszination Fliegen” ver-
fallen sind, sondern vor allem auch, wel-
chen Beitrag dieser Flugplatz seit über 
einem halben Jahrhundert für die Wirt-
schaft der ganzen Region leistet – ganz 
abgesehen von anderen Diensten für die 

Ehrung für Rudolf Grenzebach durch 
Flugplatztaufe in Donauwörth-Genderkingen 

Der Geehrte und die Ehrengäste: In der Mitte Rudolf Grenzebach (sitzend) zwischen seiner Frau und Matthias Obermayer, Ehrengäste Landrat 
Stefan Rößle (2. von links), der “Flugplatz-Pfarrer”Paul Großmann (mit Mütze) sowie die Bürgermeister der drei Flugplatzgemeinden Donauwörth, 
Genderkingen und Asbach-Bäumenheim mit ihren jeweiligen Vorgängern. Die Vorgänger hatten drei unserer Vereinsflugzeuge auf die Namen 
ihrer Gemeinden getauft. Ganz rechts der 2. Vorsitzende Thomas Schneider, der seit Mai bis zum nächsten Jahr die alleinige Verantwortung hat.

            Foto: Marc Ulm
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Allgemeinheit wie z.B. durch die hier sta-
tionierte Luftrettungsstaffel. 
Nachdem rechtzeitig zur Tauffeier die zwi-
schendurch gestiegenen Inzidenz-Zahlen 

zurückgegangen waren und auch das 
durchaus launische Wetter es gut gemeint 
hatte, ist das sicher ein gutes Zeichen für 
die weitere Zukunft des “Rudolf-Grenze-

bach-Flugplatzes Donauwörth-Gender-
kingen“. 

 
Matthias Obermayer

Die Vereinigung Deutscher Pilotinnen 
(VDP) hatte für Anfang August zu 
einem Wochenendtreffen auf die Frau-
eninsel am Chiemsee eingeladen. Das 
Wetter hätte angesichts der Planungen 
freundlicher sein können. 
 
Dennoch nutzten sieben Pilotinnen aus 
ganz Deutschland die Chance, mit ihren 
Sportflugzeugen nach Mühldorf am Inn 
(EDMY) zu fliegen, um sich dort nach vie-
len Monaten Pandemie wieder einmal 
persönlich zu treffen und auszutauschen. 
Die Freude war entsprechend groß! 
Insgesamt 64 Teilnehmer fanden sich zum 
13. Chiemseetreffen der VDP auf der 
Fraueninsel ein. Wer nicht einfliegen 
konnte, kam per Auto oder per Bahn aus 
ganz Deutschland, aber auch aus Frank-
reich, der Schweiz und Luxemburg. Denn 
das fliegende Netzwerk endet nicht an den 
Grenzen Deutschlands. Nach der Lan-
dung, einigen Sightseeing-Flügen über 
das wundervolle, liebliche Chiemgau mit 
Blick auf die gewaltigen Alpen und einem 
Empfang beim Italiener am Platz ging es 
von Gstadt aus mit der Schiffsfähre auf die 
Fraueninsel. Dort gab es Benediktinerin-
nen-Kloster für die Pilotinnen zunächst 
einen kleinen Empfang. Gastfreundschaft 
und Unterbringung waren traditionell herz-
lich und perfekt. Schwester Scholastica 
McQueen, die energiegeladene Nonne 
und Leiterin des Seminarbereichs des 
Klosters, freute sich wie immer wieder 
über das “lustige, fliegende Frauenvolk“.  
Besonders schön ist es übrigens, wenn 
nach den letzten Fähren die Blumen-Fi-
scher-Insel wieder ruhiger wird und man 
das ganze Flair und die Atmosphäre ent-
spannt genießen kann.  
Am Abend folgte das gemeinsame Essen 
der Pilotinnen im Restaurant “Linde“. Bei 
einer Spendenaktion zu Gunsten der Kin-
derprojekte von Schwester Scholastica 
kamen über 800 Euro zusammen. “Wir 
Fliegerinnen teilen gern unsere Leiden-
schaft, vergessen aber auch nicht diejeni-
gen, mit denen das Schicksal es nicht so 
gut meint“, so die VDP-Sprecherin Ruth 
Haliti aus Essen. 
Das Chiemseetreffen steht klassisch unter 

dem Motto “Natur“. Daher ging es am 
Samstag mit einer der ältesten Gondel-
bahnen auf den Predigtstuhl. Obwohl die 
Pilotinnen bekanntlich den Blick von oben 
auf die Landschaft kennen, waren einige 
von den Bergblicken vom Boden aus total 
begeistert. Der Abend im Schloss-Restau-
rant wurde untermalt von Lena Maier mit 
ihrem Saxophon. Die junge Helikopterpi-
lotin und Ingenieurin aus Bayern vermittelt 
bei all ihren Auftritten für die Fliegerinnen 
regelmäßig Gänsehaut. Auch ließ sie es 
sich nicht nehmen, auf der Fährfahrt zu-
rück zur Fraueninsel im strömenden 
Regen auf Deck noch einige Songs zum 
Besten zu geben. Welch ein Erlebnis! 
Am Sonntag und Montag waren dann die 
Rückflüge der Sportpilotinnen angesagt. 

Alle landeten heile und glücklich auf ihren 
Heimatflugplätzen, mit vielen Erinnerun-
gen im Gepäck. Großer Dank galt und gilt 
Ingrid Hopman aus Rimsting, die mit ihren 
über 80 Jahren eine der ältesten aktiven 
Pilotinnen Bayerns ist und für die ein-
schwebenden Gäste wieder mal ein sehr 
interessantes Programm zusammenge-
stellt hatte. Ingrid Hopman  fliegt am Platz 
in Bad Endorf ultraleichte Flugzeuge, Mo-
torsegler und einmotorige Flugzeuge. Da-
rüber hinaus hat sie vor einigen Jahren 
noch mit dem Segelfliegen begonnen.  
 
Fliegen und das fliegende Frauennetz-
werk halten offensichtlich jung. 

 
Text/ Fotos: Vereinigung Deutscher Pilotinnen

Pilotinnentreffen auf der Fraueninsel am Chiemsee

Drei Stunden dauert es von EDXE (Rheine) nach EDMY (Mühldorf).

Ruth, Rosa, Heike und Silvia.
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Seit dem Jahr 1920 entstehen unter 
dem Motto “Forschen, Bauen, Flie-
gen”bei der Akaflieg Darmstadt neuar-
tige Segelflugzeuge. 
 
Als Hochschulgruppe der Technischen 
Universität Darmstadt sind ihre Mitglie-
der Studenten, die eine gemeinsame Lei-
denschaft teilen: das Fliegen. Und das ist 
seit mittlerweile 100 Jahren ihr Antrieb. 
Genauso alt ist auch die Bindung zur 
Wasserkuppe, denn schon beim ersten 
Rhön-Wettbewerb 1920 kamen Studen-
ten aus Darmstadt mit ihren selbstgebau-
ten Typen zum “Berg der Segelflieger”. 
Viele namhafte Piloten und Konstrukteure 

sind aus der Akaflieg hervorgegangen und 
ihre Entwürfe haben die gesamte Fliege-
rei beeinflusst - und ihre Wurzel im Segel-
flugzeug. Dies beschreibt eine Ausstel-
lung, die auf 16 Tafeln die Arbeit der Aka-
flieg von den frühen Jahren bis heute zu-
sammenfasst, Meilensteine zeigt, die 
wichtigen Flugzeuge genau vorstellt und 
auch die Umsetzung der Ideen in den ei-
genen Werkstätten beschreibt. Die Aus-
stellung kann bis Anfang 2022 in der 
Hans-Werner-Grosse-Halle des Deut-
schen Segelflugmuseums auf der Was-
serkuppe besucht werden. 
 

Ulrich Braune

Sonderausstellung “100 Jahre Akaflieg 
Darmstadt” auf der Wasserkuppe

Am 25. August 2021 besuchte der 
deutsche Schauspieler und Autor 
Samuel Koch den Luftsportverein 
Weilheim-Peienberg am Flugplatz in 
Paterzell, um in einem Segelflugzeug 
mitzufliegen.  
 
Vorstand Flugbetrieb Frank Zellner, der 
den LSV-Präsidenten Martin Pape vertrat, 
Pilot Michael Krönauer sowie einige wei-
tere Vereinsmitglieder begrüßten Samuel 
Koch und freuten sich über seinen Be-
such am Flugplatz. 
Nach einer kurzen Führung über das 
Fluggelände und einer Einweisung in das 

Segelflugzeug ging es für Samuel auch 
schon los: Fallschirm an, sicher und fest 
angeschnallt, und schnell konnte das 
Schleppflugzeug das doppelsitzige Segel-
flugzeug auf eine Höhe von 1.200 m Aus-
klinkhöhe bringen. Mit verschieden Kunst-
flugfiguren wie Looping und Rolle bekam 
Samuel auch einen Eindruck vom Segel-
kunstflug. Er war hörbar begeistert: 
“wuhuu – Wahnsinn!”so Samuel während 
des Fluges. Nach fast zehn Minuten war 
der Kunstflug wieder vorbei, jedoch hatte 
Koch jetzt Lust auf mehr: so gingen er 
und Michael für eine zweite Runde in die 
Luft. 

Samuel Koch freute sich nach den Flü-
gen: “Ich bin sprachlos! Das ist mit Ab-
stand das coolste, was ich seit langer Zeit 
gemacht habe!”Pilot Michael Krönauer er-
gänzt: “Es ist ein unbeschreibliches Ge-
fühl, in Samuels Gesicht zu blicken und zu 
sehen, wie glücklich er ist. Genau für sol-
che Momente bin ich Flieger geworden.” 
Samuel Koch erlitt 2010 bei seinem Unfall 
in der Sendung Wetten, dass? einen 4-fa-
chen Genickbruch und ist seitdem von 
Hals abwärts gelähmt. Heute ist er Film- 
und Theaterschauspieler, verheiratet, 
seine Bücher sind Bestseller. Er ist ge-
fragter Redner, bereist die Welt – und 
setzt sich immer wieder für Menschen in 
Not ein. Dafür gründete Samuel den Ver-
ein Samuel Koch und Freunde e.V., um 
Menschen zu unterstützen, die anderen in 
Notlagen zur Seite stehen und sich dabei 
selbst verausgaben. Ihnen soll Mut und 
Lebensfreude zurückgegeben werden. 
 
Mit den Worten “Der Luftsportverein Weil-
heim-Peißenberg freut sich darauf, den 
Verein von Samuel Koch zu unterstützen 
und Flüge über unserer oberbayerischen 
Region zu ermöglichen“, fassten Zellner 
und Krönauer den rundum gelungenen 
Besuch von Samuel Koch am Flugplatz in 
Paterzell zusammen. Infos zum Verein 
unter: www.samuel-koch-und-freunde.de. 

 
Frank Zellner

Samuel Koch zu Gast beim LSV Weilheim- 
Peißenberg

Blick auf einige Tafeln der Sonderausstellung  
“100 Jahre Akaflieg Darmstadt“. 

Foto: Deutsches Segelflugmuseum

Pilot Michael Krönauer, Samuel Koch, LSV-Vorstand Flugbetrieb Frank Zellner, LSV-Schriftfüh-
rer Rudolf Weidenauer.     Foto: Tristan Lanwehr
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Der Luftsportverein Beilngries hat mit 
Hans Lechner und Arthur Lorenz in die-
sem Jahr zwei seiner Ehrenmitglieder 
verloren. 
Hans Lechner ist nur wenige Tage vor 
seinem 98. Geburtstag verstorben. Er 
war seit 1951 Vereinsmitglied, Träger 
der Goldenen Ehrennadel des Luftsport-
Verbandes Bayern und Segelflieger mit 
großer Leidenschaft. Sein Interesse für 
die Fliegerei wurde 1933/34 frühzeitig 
geweckt, als in der Gaststätte in seinem 
Heimatort Massenhausen Flügel für 
Flugzeuge gebaut wurden. Seine fliege-
rische Laufbahn begann Hans 1961 in 
Unterwössen, wo er seine A-Prüfung ab-
legte. Seine weitere Ausbildung absol-
vierte er auf dem Oberwiesenfeld, wo er 
nach seiner Ausbildung gemeinsam mit 
seinem Freund Arthur Lorenz flog. Er 

war Gründungsmitglied des LSV-Freising 
(Vorgänger des LSV Beilngries) am Flug-
platz Schlüter-Wiesen. In der Vorstand-
schaft des Vereins wirkte er in den 60er 
und 70er Jahren in verschiedenen Funk-
tionen aktiv mit. 
Hans Lechner war begeisterter Segelflie-
ger, aber auch genauso Motor- und UL-
Flieger. Auf Grund seines fortgeschritte-
nen Alters flog er seit gut 25 Jahren nicht 
mehr allein, sondern nur noch doppelsit-
zig mit Sicherheitspilot, der aber eigentlich 
nur Passagier war. 
Arthur Lorenz war beim LSC Dachau und 
beim LSV Beilngries aktiv. Arthur begann 
seine beeindruckende fliegerische Kar-
riere am 27.03.1955 auf einer Udet U-12. 
Im weiteren Verlauf erwarb er Kunstflug-, 
Wolkenflug-, Windenfahrer- und Lehrbe-
rechtigung für Segelflug, Motorsegler und 

UL. Am 06.08.1958 erlangte er am Flug-
platz Oberwiesenfeld seine Silber-C. Im 
Jahre 1976 erwarb er seine Gold-C, die 
er zuletzt mit drei Diamanten (Höhen-
flug, Streckenflug und Zielstreckenflug) 
besaß. Im Zeitraum von 1960 - 1990 
nahm er regelmäßig an Wettbewerben 
teil. Auch er war Träger der Goldenen 
LVB-Ehrennadel, der LVB-Fluglehrer 
Ehrennadel in Gold sowie Inhaber des 
Otto Lilienthal Diploms. 
Er begleitete den Verein bei seinem 
Umzug von Freising nach Beilngries in 
den Jahren 1992-94, wo er zu den 
Gründungsmitgliedern des LSV Beiln-
gries gehörte. Jahrelang war er als 
Fluglehrer, Motorflugpilot und Schlepp-
pilot eine tragende Säule des Vereins 
und Rückgrat von zahlreichen Flugla-
gern. Ferner war er viele Jahre Mitglied 
der LSV-Vorstandschaft. Als Ehrenmit-
glied ließ er immer wieder Vorstand-
schaften an seiner jahrelangen Erfah-
rung teilhaben und war oft die Stimme 
der Vernunft in Mitgliederversammlun-
gen.  
Der LSV Beilngries hat Hans Lechner 
und Arthur Lorenz viel zu verdanken. 
Beide haben auf unterschiedliche Art 
und Weise zum Aufbau des Vereins bei-
getragen und diesen nachhaltig ge-
prägt. Wir werden ihnen stets ein würdi-
ges Andenken bewahren. 

 
Vorstand Luftsportverein Beilngries

LSV Beilngries trauert um seine Ehrenmitglieder Hans Lechner und Arthur Lorenz

Arthur Lorenz.        Fotos: privat

Nachrufe

Der Deutsche Hubschrauber Club (DHC) 
trauert um sein langjähriges Vorstands-
mitglied Heinz-Dieter Wendt, im DHC 
nur liebevoll “Goggo”genannt. 
Heinz-Dieter Wendt ist Anfang August 
im Alter von 73 Jahren verstorben. Unter 
seinem bürgerlichen Vornamen Heinz-
Dieter kannten ihn nur wenige Freunde 
aus der Familie der Helikopterenthusias-
ten. Goggo Wendt war eben Goggo und 
allen ein Begriff. Stets positiv und gut 
gelaunt wusste er auch gern so manch 
spannende Anekdote zu erzählen. 

Goggo vertrat aber auch seine Meinung, 
verteidigte sie, wenn’s nötig war, auch ve-
hement. Nach seiner militärischen Ausbil-
dung zum Hubschrauberpiloten diente 
Goggo beim Heeresfliegerregiment 30 in 
Fritzlar, wo er auf seinem Lieblingsmuster 
Huey (Bell UH-1D) flog. Die berufliche 
Karriere beendete er im Rang eines 
Hauptmanns. Sein Eintritt in den DHC im 
Jahr 2002 war ein Glücksgriff für den 
Club, denn auch an die zivile Helikopter-
familie gab Goggo seine Erfahrung wei-
ter; seine Ideen und seine Stärke waren 

Deutscher Hubschrauber Club trauert um Heinz-Dieter Wendt

Heinz-Dieter Wendt.  Foto: Michael Schauff

Hans Lechner.
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Der Luftsportclub Pfarrkirchen trauert 
um sein langjähriges Mitglied und sei-
nen früheren Schriftführer Bernhard 
Kirk, der im Mai im Alter von 96 Jahren 
verstorben ist. 
Von 1957 bis 2002 war er als Schriftfüh-
rer für den Luftsportclub Pfarrkirchen 
ehrenamtlich in der Vorstandschaft tätig. 
Bernhard Kirk hat damit den Verein mit 
aufgebaut und in vielen Jahrzehnten 
durch seine ruhige und besonnene Art 
geprägt. In zahllosen Stunden küm-
merte er sich auch intensiv um die Be-
treuung der Vereinsgeschäftsstelle. 
Durch seine engagierte Pressearbeit 
förderte er den Luftsport und den Segel-
flugverein über viele Jahrzehnte hin-
weg. Nicht zuletzt seine Passion als 
Luftbildfotograf und Dokumentarist 

Schlesiens aus der Luft verschaffte ihm 
auch überregionale Bekanntheit. 
Wir danken ihm für all sein Engagement 
und hoffen, er begleitet uns auch weiter-
hin auf unseren Flügen. 
 

Die Fliegerkameraden vom 
LSC Pfarrkirchen

LSC Pfarrkirchen trauert um Bernhard Kirk
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Die Mitglieder*innen des Segelflugver-
eins Bad Wörishofen trauern um ihr 
langjähriges Gründungsmitglied Josef 
Wiedemann, welcher im Alter von 92 
Jahren verstorben ist.  
Für nahezu 70 Jahre prägte Josef Wie-
demann maßgeblich den Segelflugver-
ein Bad Wörishofen (ehemals Aero-Club 
Bad Wörishofen). Ihm verdankt der Ver-
ein nicht nur den Bau der Winde, die Ge-
nehmigung und den Bau des heutigen 
Fluggeländes, sondern auch maßgeb-
lich die Errichtung und den Ausbau der 
Vereinshalle in Bad Wörishofen. Durch 
sein akribisches Auge und seinen tech-
nischen Sachverstand waren auch die 
Vereinsflugzeuge jederzeit gepflegt und 
in einem einwandfreien Zustand. 
Neben seinem langjährigen Engagement 
als Vorsitzender führte Josef Wiedemann 
bis 2012 als Fluglehrer auch unzählige 
Flugschüler*innen zum Segelflugschein. 
In der Schulung im Bergfalke IV teilte er 
mit der Jugend nicht nur seine Leiden-
schaft zum Segelflug, sondern auch 
seine fliegerischen Erfahrungen und sein 

gesammeltes Wissen aus dem Verein.  
Auch nach seiner aktiven Mitgliedschaft 
blieb Josef Wiedemann rege am Flug-
betrieb beteiligt und brachte sich mit Rat 
und Tat in das Vereinsgeschehen bis 
zuletzt ein.  
Wir werden ihn mit höchstem Respekt 
und ewiger Dankbarkeit als einen uner-
müdlichen Macher in Erinnerung behal-
ten, welcher stets nur eines im Blick 
hatte: das Wohl des Vereins. 

 
Text/Foto: Segelflugverein Bad Wörishofen

SFV Bad Wörishofen trauert um Josef Wiedemann

Bernhard Kirk.        Foto: Andreas Hascher

Josef Wiedemann.

allseits gefragt und geschätzt. So war er 
an der Organisation der Hubschauber-
Weltmeisterschaft im thüringischen Ei-
senach im Jahr 2008 maßgeblich betei-
ligt. Von 2011 bis 2015 gehörte Goggo 

Wendt zudem als Schatzmeister dem 
DHC-Vorstand an. Der DHC sagt: “Dan -
ke Goggo”für viele engagierte Jahre in 
unserem Flugsport. 

Renate Strecker
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